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Sizilien eine Enttäuschung für London 
„Die deutschen Divisionen sind uns vor der Nase Weggekommen"'/ Englische östliche Sorgen 

Drahtberlchl unserer Berliner Sehr II Heilung 
Ber l i n , 19. Augus t 

, D l« ang lo-amer ikan ische A g i t a t i o n ha t s ich 
fm Laufe der letzten Zel t derar t i n e iner W e l l e 
v o n Schönfärbere i überschlagen, daß sie je tz t 
no tgedrungen zurückstecken muß. Die Schwen­
k u n g e r fo lg t so a l lgemein, daß man ihre A n ­
o rdnung durch maßgebl iche Stel len annehmen 
muß. H i e r f ü r spr ich t auch der Eifer, m i t dem 
C h u r c h i l l d ie i hm in den M u n d gelegte Behaup­
tung dement ie ren l ieß, daß der K r ieg in e inem 
ha lben Jahr zu Ende ee'n könne. Er habe n ie 
• i n e derar t ige E rk lä rung abgegeben, l ieß Chur ­
ch i l l du rch Reuter ve rb re i t en und er wünsche, 
d a ß mögl ichst w e i t e Kre ise dieses Dement i 
e r füh ren . Die Londoner Abendze i tung „Star ' ' 
geh t eogar so wei t , Deutsch land zu beschul ­
d igen, daß es abs icht l i ch fü r sich selbst ungün­
s t ige Nach r i ch ten i n die W e l t setze, u m auf 
diese W e i s e e inen unangebrachten Opt im ismus 
In den Ländern der A c h 6 e n g e g n e r zu erzeugen, 
der do r t d ie Kr iegsanst rengungen ve rm inde rn 
s o l l e . . . ! 

N o c h aufschlußreicher als dieser Uns inn ist 
Jedoch, daß i n der engl ischen Ö f fen t l i chke i t 
u n d v o r a l lem bei den engl ischen fachmänn i ­
schen Beur te i l e rn d ie Räumung Sizi l iens ohne 
den sonst üb l i chen Uberschwang aufgenommen 
w o r d e n ist. Es feh l t sogar n ich t an St immen 
ausgesprochener Ent täuschung. Nach einer 
Londoner M e l d u n g v o n „Svenska D a g b l a d e t ' 
k a n n m a n es i n England überhaupt n icht ve r ­
stehen, daß d ie deutschen u n d i ta l ien ischen 
Krä f te auf S iz i l ien nu r so ger ing gewesen 6 i n d , 
•wie m a n n ö h t r ä g l i c h er fahre, und d ie doch 

V fün f W o c h e n h indu rch d ie große engl isch-ame­
r ikan ische St re i tmacht aufha l ten und ihr 
schwere Ve r l us te zu fügen konn ten . Dieses 
Staunen ist begre i f l i ch , w e n n d i e i ta l ien ische 
A g e n t u r Stefani je tz t m i t t e i l t , daß auf eng l isch­
amer ikan ischer Seite fü r den S iz i l ien fe ldzug e in ­
gesetzt w a r e n : Sechs Panzerd iv is ionen, v i e r 
Panzerbr igaden, achtzehn In fan te r ied iv is ionen , 
e ine Mar inelanddiv iewon und zwe i D iv i s ionen , 
d ie du rch Flugzeuge überge führ t w u r d e n , 1600 
Jagdf lugzeuge, 650 zwe imoto r ige , 350 v i e rmo ­
to r i ge Bomber, 800 Spezi a l f lugzeuge, sechs 
Schlachtschi f fe, zwe i F lugzeugträger, e twa 
zwanz ig Kreuzer, 85.Zers törer u n d eine Trans­
po r t f l o t t e für z e h n Landungsd iv is ionen. Eine 
wahrha f t e rd rückende Ubermach t l 

Versch iedene engl ische Blät ter werden 6ehr 
deu t l i ch . Der Londoner „ D a i l y Expreß" schre ib t 
be isp ie lsweise: „ A l l e auf Siz i l ien gesetzten 

1 Ho f f nungen haben s ich n ich t e r fü l l t . Es w i r d 
• i c h wahrsche in l i ch ! ! ) zeigen, daß d ie Haup t -

' S t r e i t k r ä f t e der Deutschen nach dem Fest land 
. h e r ü b e r g e k o m m e n s ind. Den deutschen D i v i ­

s i o n e n ist es gelungen, gerade v o r der Nase 
der b r i t i schen und amer ikan ischen Lu f twa f fe 
über d ie Straße v o n M e 6 s i n a überzusetzen. U n d 
i n der „ D a i l y M a i l " heißt es n ich t wen iger 
e rnüch te r t : „Deu tsch land ve r füg t noch über 

' Riesenkraft . Es hat v i e le Mög l i chke i t en , e ine 
Konzen t ra t ion seiner W e h r k r a f t du rchzu führen . 
W e n n zwei deutsche D iv i s ionen be i Catan ia so 
ha r tnäck ig gekämpf t haben, w i e es d ie b r i t i ­
schen u n d amer ikan ischen Truppen er leben 
mußten, dann muß man annehmen, daß al le a n ­
deren deutschen D iv i s ionen mindestens ebenso 
e rb i t te r t kämpfen werden , fal ls e inmal d ie Ent­
sche idung i n Europa versucht werden so l l te . " 

Außer i h r e r Ent täuschung, daß i h n e n n ich t 
ge lungen ist, aus Siz i l ien e in zwei tes Dün­
k i r chen zu machen, haben d ie Br i ten und N o r d ­

amer ikaner f re i l i ch fü r ih re St immungsdämp­
fung noch e inen anderen wesent l i chen G rund . 
I n Zusammenhang m i t der Konferenz v o n 
Queebeck w a r d ie ö f fent l iche Me inung i n Eng­
land und i n den Ve re in i g ten Staaten i n der 
Ho f f nung gewieg t wo rden , daß es Sta l in ge­
l i ngen werde , sein großes strategisches Z ie l , 
näm l i ch den t ie fen E inbruch i n die U k r a i n e 
u n d die Bedrohung der deutschen' S te l lungen 
an der m i t t l e ren Front , vo l l au f zu e r re ichen. 
Jetzt verze ichnet d ie gesamte ang lo -amer ikan i ­
sche Presse Me ldungen aus Moskau , i n denen 
i n krassem Gegensatz zu noch A n f a n g dieser 
W o c h e verb re i te ten Nachr i ch ten über e inen 
angebl ichen unaufha l tsamen V o r m a r s c h der 
sowjet ischen Panzerd iv is ionen südwest l i ch 
B je lgo rod der deu tsche 1 Gegenstoß zugegeben 
und als „sehr be t räch t l i ch " anerkannt w i r d . 
Die Ho f fnungen auf eine ba ld ige unmi t te lba re 
Bedrohung v o n C h a r k o w haben s ich n ich t er­
fü l l t . W e i t e r w i r d i n diesen St immen hervo r ­
gehoben, man sei „ers t j e t z t " zu der Erkenn t ­
nis gekommen, daß der Räumung v o n Ore l 
eine best immte deutsche T a k t i k zugrundegele­
gen habe, die s ich je tz t i n dem har ten W i d e r ­

stand gegen die bolschewist ischen Ang r i f f e 
und in der Stärke der deutschen Ver te id igungs­
ste l lungen o l fenbare. 

Der bekannte engl ische M i l i t ä r k r i t i k e r , L i d ­
del l Har t , schreibt in der „ D a i l y M a i l " of fen 
heraus, die Sowjets hät ten mi t ih rem A n q r i f f 
n ich t das erre icht , was man vo r einer W o c h e 
erwar te te . Das sei zwar ke in G rund zur N ie ­
dergeschlagenhei t , doch müsse man diese Tat ­
sache in jeder abgewogenen mi l i tä r i schen Be­
t rach tung erwähnen. Es sei den Sowjets n icht 
gelungen, die fe ind l iche Südfront zu erschüt­
te rn oder gar zum Zusammenbruch zu br ingen. 
Heute seien ih re Auss ich ten, diese» Z ie l zu er­
re ichen, noch ger inger qeworden i auch müsse 
man a l lmäh l i ch die M ö g l i c h k e i t eines he f t i ­
gen deutschen Gegenschlages in Rechnung 

's te l len. W e i t e r sei d ie je tz t v o n den Sowjets 
angewandte T a k t i k für sie außerordent l ich auf­
re ibend ; sie zögen näml i ch e inen in d ie Bre i te 
v o r sich gehenden Ang r i f f e inem T ie fenangr i f f 
vor . Schon aus dem Ersten W e l t k r i e g wisse 
man aber, daß d ie Menschenver lus te be im 
A n g r i f f auf einer b re i ten Front sehr v i e l höher 
seien. 

Moskau fordert sofortige Europa-Invasion 
Stärkster Druck auf Washington und London und neue Forderungen 

Soh. L issabon, 19. Augus t (LZ.-Drahtber ichl ) 
Der sowje t ische D r u c k auf d ie Wes tmäch te 

zur Erzw ingung v o n mi l i tä r i schen Opera t ionen 
gegen das europäische Fest land hat of fensicht­
l i c h w ieder e inmal e inen Höchsts tand er re ich t . 
A l l e m i l i tä r i schen und po l i t i schen Besprechun­
g e n Englands und Amer i kas , d i e zur Ze l t s tat t ­
f inden, s tehen i m Zeichen dieses Drängens 
Moskaus nach e iner A k t i o n , d ie bedeutend 
größer angelegt se in so l l als der A n g r i f f auf 
S iz i l ien. „ S o w o h l Moskau w'e Tschungk ing 

.wünschen eine Of fens ive großen Sti ls, und zwar 
n i ch t i n unbest immter Zukunf t , sondern m ö g ­
l ichst so for t " , heißt es i n e inem Londoner Funk­
ber ich t v o m M i t t w o c h . D ie „ T i m e s " un te rs t re ' -
chen heute erneut, was Moskau unter e iner 
so lchen A k t i o n vers teh t : Die Abz iehung v o n 
etwa einem Dr i t t e l , mindestens aber e inem 
V i e r t e l a l ler i i n Osh-n kämpfenden deutschen 
Truppen . 

I n London und Wash ing ton w i l l man dem­
gegenüber g lauben machen, daß diese W ü n s c h e 
der Sowjets berei ts „so gut w ie e r f ü l l t " 6 e i e n i 

denn Deutsch land habe in E rwar tung eines A n ­
gr i f f s auf den Kont inen t berei ts entsprechende 
Maßnahmen t re f fen müssen. I n Moskau läßt 
man aber diese Einwände n icht ge l ten, da s ie 
nach sowjet ischer Ans i ch t nur dazu dienen 
so l len, d ie T ruppen der Westmächte zu „scho­
n e n " . 

I n Moskau erhebt man daher immer schar­
fer d ie Forderung, es müsse unbed ing t im 
großen St i l angegr i f fen werden , da d ie Sowje t ­
un ion auf d ie ' Dauer n ich t i n der Lage sei, 
s ich a l le in zu wehren . I n diesem Zusammen­
hang Ist es überaus bemerkenswer t , daß d ie 
Öf fen t l i chke i t i n Moskau die Beendigung der 
Besetzung Sizi l iens fast gar n ich t beachtet hat . 
D ie sowjet ischen Ze l tungen verze ichnen led ig­
l i ch die Tatsache, entha l ten sich aber jeder 
Ste l lungnahme. A u c h die bloße Tatsachener­
w ä h n u n g geschieht ohne jede größere A u f m a ­
chung. In der Moskauer Presse w i r d dagegen 
betont , daß die Deutschen bisher n i ch t e ine 
einzige D i v i s i on v o n der Ost f ron t abgezogen 
hät ten , um sie anderswo einzusetzen. 

Der Luftterror eine harte Belastungsprobe 
Reichsminister Goebbels sprach vor Leitern der Reichspropagandaämter. 

Ber l in , 18. Augus t . 
Die Lei ter der Reichspropagandaämter fan­

den s ich i n Ber l in zu einer A rbe i t s tagung zu­
sammen, auf der führende Persön l ichke i ten aus 
Par te i und Staat zu gegenwär t igen Fragen der 
Po l i t i k Ste l lung nahmen, u m , dami t den Ta­
gungste i lnehmern das Rüstzeug für ih re prak­
t ische A r b e l t i n den Gauen zu geben. Nament ­
l i c h Fragen des Luf tk r ieges wurden i n Refe­
raten v o n Gaule i te r Ho f fmann-Bochum und 
Min i s te r i a l d i r ek to r Berndt erör ter t . I m M i t t e l ­
p u n k t der Tagung stand eine Ansprache v o n 
Reichsminister Dr. Goebbels. Der Min is te r " * jab 
e in umfassendes B i ld der po l i t ischen und m i l i ­
tär ischen Lage am Ausgang des v ie r ten Kr iegs-

Das Ende des sowjet ischen Durchbruchs a m M l u s 
D | e ersten von v ie len tausend Gefangenen, die nach dem deutschen Gegenstoß, eingebracht w u r d e n 

d ' K . - , \ t u n . : Kr iegsber ichter P rü fe r , im., z.) 

Jahres. Der M in i s te r un te rs t r i ch , daß d ie Er­
oberungen im Ver l au f des Kr ieges Deutsch­
land i n die vo r te i l ha f te Lage versetzen, den 
K r i e g w e i t über tausend K i l ome te r v o n seinen 
Grenzen ent fe rn t zu führen. I m Besitz dieser 
Faustpfänder können w i r , so füh r te der M i ­
n ister aus, m i t ruh iger Zuvers ich t dem Endsieg 
entgegensehen. A l s w ich t i gs te t P rob lem be­
zeichnete der M in i s te r den Lu f t k r i eg . Er setze 
die He imat einer s tarken Belastungsprobe aus. 
V o n seiten Regierung und durch die ta tk rä f t i ge 
Selbsth i l fe der Bevö lke rung we rde alles getan, 
u m die Här ten des fe ind l i chen Bombenter rors 
mögl ichst herabzumindern . Die He imat we rde 
sich im -Bewußtsein ihrer mora l ischen Über le ­
genhei t und mater ie l len Stärke ih rer an den 
Fronten heldenhaf t kämpfenden Soldaten w ü r ­
d i g erweisen, und das Z ie l des Feindes ver­
e i te ln , e inen E inbruch in unsere M o r a l zu er-
zw inqen . 

Gegenüber ge legent l ichen Rück läu f igke i ten , 
d ie der K r ieg in seinem ständigen A u f und A b 
ba ld für diese, ba ld fü r jene Seite m i t s ich 
br inge, gab der M in i s te r seiner festen Über­
zeugung Ausdruck , daß dem deutschen V o l k e 
n iemand mehr den verd ien ten Endsieg aus den 
Händen w inden könne. 

Die USA.-Soldaten werden wählen 
W n . S tockho lm, 19. Augus t (LZ.-Drahtber icht) 
Den M i t g l i ede rn der USA.-St re i tk rä f te sol l 

eine Bete i l igung an der Präs identenwahl des 
kommenden Jahres durch Wah lze t te l , die auf 
dem Postwege ve .sch ick t w e i d e n , e rmög l i ch t 
werden . Diese Wah lze t te l werden , w i e das 
auch sonst bei der überseeischen anglo-ame-
r ikan ischen Feldpost üb l i ch ist, m i t M i k r o -
Schmal f i lmen aufgenommen und im Flugzeug 
au den Best immungsor t gebracht, um dor t ver­
größer t zu werden M a n schätzt in Wash ing ­
ton , daß e twa ' dre i M i l l i o n e n Soldaten, See­
leute und Angehör ige des mi l i tä r i schen H i l f s ­
dienstes für die Benutzung dieser Postwahl ­
zet te l i n Frage kommen . 

Ausb i l dung an der Front 
I n den Kampfpausen bi ldet dieser vorbi ldl iche 
si .u i . , und Vorgesetzte hinter der H a u p t k a m p f ­
l inie den Nachschub aus. Er ve rmi t te l t den Jungen 
Soldaten da* Können und die Sicherheit des be-
. w a h r t e n Ostkämpfers 

( P K . - A u f n . : Kr iegsber ichter M u c k , A U . , Z.) 

Amerikanisches Zeitalter. 
V o n Dr. Peter AI dag 

Ein Verb rechen der Br i ten und A m e r ' k a -
ner re ih t s ich an das andere. Immer w ieder 
morden ih re Bomber d ie Z i v i l b e v ö l k e r u n g , 
vern ich ten sie wer t vo l l s t e Ku l t u rgü te r und 
fr ied l iche He imstä t ten i n vo l ls ter , best ia l i ­
scher Abs ich t . Diese grauenhaf ten W i l l k ü r ­
ak te können nur d ie jen igen i n Erstaunen 
setzen, d ie n ich t d ie al ler Mensch l i chke i t 
hohnsprechenden Methoden des br i t i schen 
und des Do l la r imper ia l i smus kennen. • Sie 
re ihen s ich w ü r d i g an Geschehnisse ,an, d ie 
zwar heute der Vergangenhe i t angehören, den­
noch aber zur A b r u n d u n g des Bi ldes der Ge­
genwar t w e r t s ind, i n die Er innerung zurück­
gerufen zu. werden . 

V i e l l e i c h t is t es i n Europa wen iger be­
kann t , daß d ie No rdamer i kane r im Jahre 1924 
in- San Domingo wehr lose Or tschaf ten m i t 
Bomben bewar fen , u m den W i d e r s t a n d der 
Bevö lke rung gegen den ih r drohenden Dol la r ­
imper ia l i smus zu brechen. Abe r we r er inner t 
s ich n icht jener Verb rechen der Br i ten aus 
dem Jahre 1936, d ie F lecken und Dör fer i m 
Staate Hadramun t du rch br i t i sche Lu f tangr i f fe 
dem Erdboden g le ichmachten, u m die A rabe r 
i n das br i t i sche Joch zu zwingen? 

Aussagen amer ikan ischer Schr i f ts te l ler h in -
s 'ch t l i ch der Z ie le und Me thoden des Do l la r ­
imper ia l ismus s ind der W e l t m i t zyn ischer 
Of fenhe i t zur Genüge zur Kenntn is gebracht 
worden . W e i t e r e seien h ie r angeführ t , u m d ie 
P lanmäßigke i t der W i l l k ü r und das letzte Z ie l 
au lzudecken. 

. E i n amer ikan ischer Schr i f ts te l ler , Edgar 
A . M o w r e r , der den Ve r fech te rn des Dol la r ­
imper ia l i smus nahesteht , ha t s ich i n seinem 
Buche „ T h i s A m e r i c a n W o r l d " (Diese amer i ­
kan ische W e l t ) , das im Jahre 1928 erschien, 
aus führ l i ch m i t a l len d iesbezügl ichen Proble­
men auseinandergesetzt. Er spr icht davon , 
daß das kommende amer ikan ische Ze i ta l te r 
rücks ichts los mi t te ls seiner F l u g z e u g e 
„e twas aufsässige Na t i onen in die Kn ie z w i n ­
gen w e r d e " . „ D i e Herrscher des amer i kan i ­
schen Ze i ta l te rs " , so ve r rä t M o w r e r , „ w e r d e n 
v ie l mehr M a c h t über das Leben der Mensch­
he i t besi tzen, als a l le Despoten f rüherer Ze i ­
ten sich je haben t räumen l a s s e n . . . Ob 
diese kün f t i gen Herrscher marx is t ische K o m ­
missare oder Kap i ta l i s ten s ind, ist g le ichgü l ­
t ig , eines steht fest: s ie werden u n b e ­
s c h r ä n k t e d i k t a t o r i s c h e G e w a l t 
haben, und jede po l i t i sche Oppos i t i on w i r d 
rücksichts loser als j e zuvor ausgemerzt wer ­
den . " 

M o w r e r g ibt auch interessante Aufschlüsse 
darüber , " w i e sich d ie amerikanische»! Ver ­
fechter des Do l la r - Imper ia l i smus die kün f t ige 
En tw i ck l ung der D inge denken. „ W e n n n icht 
a l le Zeichen t rügen, so schreibt er w ö r t ­
l i ch , ist es das Schicksal der gesaraten z i v i l i ­
s ier ten W e l l , a m e r i k a n i s i e r t zu werden . 
U n d i n diese Vera l l geme ine rung schließe i ch 
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Wir bemerken am Rande 
So w i r d Siz i l ien Man soll nicht mehr behaup-

a u s g e p l ü n d e r t . . . '<"• ' ' » " <"< Rooseveii-
Amerika keine Wertschätzung 

für Europas alle Kultur hätte! Solort beim Betreten 
europäischen Bodens haben die „geistigen Vertreter" 
der Neuen Welt überzeugend das Gegenteil bewie­
sen. Unmittelbar nach der Landung nordamerikani­
scher Truppen In Sizilien hat die nordamcrtkanlsche 
Antlquitätengroßhandlung Cadoorie & Cy. einen 
Großaultrag zum Ankauf. slzllischer Antiquitäten 
gegeben. Das gleiche Unternehmen hat schon mit 
den Aulkäulen von Kunslgegensländen, die von 
Emigranten aus Europa nach Nordamerika gebracht 
worden waren, die besten Geschälte gemacht — 
seine „Wer tschätzung" europäischer Kunslaegen-
stände ist also nicht von ungelähr. Und au / Sizilien, 
w o es an großen geschichtlichen Erinnerungen nicht 
mangelt, hollt der Jude Pimperneil, der sich hinter 
der Firma Cadoorie & Cy. verbirgt, ollenbar den 
„Rebbach" seines Lebens zu machen. Schon hat in 
seinem Aullrag sein Bassengenosse Sallv Winestone 
in Algler Beziehungen zu den Besatzunqsmitgliedern 
der nach Sizilien lahrenden Lazarctlschille ange­
knüpft, die sich nun bemühen, seine Aulträge aus­
zuführen. An der New Yorker Kunstbörse wird es 
also in Kürze Hochbetrieb In sizilischen Antiquitä­
ten geben. Die fJSA.-Juden aber haben erneut einen 
Beweis geliefert, wolür s/e den Krieg halten: für 
eine Gelegenheit z\ ganz großen Geschälten. Und 
wolür sie unser alles Europa hallen: für eine Fund­
grube von An l iqu i lä lcn , die man bei dieser guleh 

fielegenhell schamlos ausplündern kann. Und dann 
die Reste den bolschewistischen Rasse- und Bundes­
genossen mit Freude zur weiteren Auswertung zu 
überlassen... I I 

Gestern 88 Terrorbomber abgeschossen 
Hohe Verluste des Feindes bei Einjlügen in Süd- und Norddeutschland 

n.cht m i r A s i e n u n d Südamer ika, sondern, 
wenn dieser Prozeß lange genug for tbesteht , 
auch A r a b i e n und das schwarze A f r i k a e in . 
Denn n i rgends besteht dor t eine lebendige, 
luch tamer ikan ische Ku l t u r , die den neuen 
Krä f ten i r gendwe lchen ernsthaf ten W i d e r s t a n d 
entgegenzusetzen ve rmöch te . . . " 

I m we i te ren Ve r l au f seiner Aus füh rungen 
beschäf t ig t s ich dieser amer ikan ische Schr i f t ­
ste l ler damit , auf we lche A r t und Weise diese 
Amer i kan i s i e rung der W e l t durchzu führen 
wäre . Seiner Auf fassung nach w ü r d e das 
durch e inen K r i eg der Ve re in i g ten Saaten 
gegen Europa e i re ich t w e r d e n : „E i n neuer 
K r i e g wä re das größte Ung lück , das über die 
Menschhe i t here inbrechen könn te , aber dieser 
neue Kr ieg w i r d u n d muß v o n dem amer i ka ­
nischen Kap i ta l i smus aus dem gle ichen Grunde 
vom Zaune gebrochen we rden , w i e sie M e x i k o 
und Kuba p lünder ten und amer ikan ische 
Kr iegsschi f fe gegen d ie h i l f losen Anra ine r ­
staaten des Kar ib ischen Meeres h e t z t e n . . . " 

W e r diese amer ikan ische Kap i ta l i s ten s ind, 
braucht n ich t besonders betont zu we rden . 
Es sind d ie in te rna t iona len F i n a n z J u d e n , 
d ie auf dem W e g e über den Do l la r - Imper ia ­
l ismus d ie We l the r r scha f t anstreben. Dazu is t 
ihnen jedes M i t t e l recht , und auch h ie r w o l ­
len w i r Edgar A . M o w r e r nochmals zu W o r t e 
kommen lassen: „ . . . Die Bevö lke rung der 
Ve re in ig ten Staaten ist großentei ls ufVkuIti-
v i e i t und gefüh l los und läßt sich zu dem w i l ­
desten und zügel losesten Fanat ismus h i n re i ­
ßen, sobald es d ie k le ine Zahl der her rschen­
den Schicht für angezeigt hä l t , d ie Meu te der 
Presse und die Schakale der Kanzel und des 
Podiums auf sie loszulassen. D ie A m e r i k a n e r 
s ind eben ein gläubiges Häu f le in . Sol l ten 
ih ro Geschäfts interessen e in u n t e r w ü r f i ­
g e s Europa für den For tbes land einer „no r ­
malen Prosper i tä t " benöt igen, .so w ü r d e n sie 
n ich t zögern, den Fanat ismus des Vo l kes In 
solchem Ausmaße anzufachen, daß n iemand 
vor dem Versuch zurückschrecken wü rde , 
Europa durch Gewa l t zu a m e r i k a n i s i e r e n . . . " 

Zur Bekrä f t igung dieser Ans i ch t bezieht 
s ich M o w r e r auf d ie Dar legungen des eng l i ­
schen Phi losophen Ber t rand Russell in seinem 
Buche „Prospects of Indus t r ia l C i v i l l z a t i o n " 
(Auss ichten der indus t r ie l l en - Z i v i l i sa t ion ) . 
Russell ist überzeugt daß das amer ikan ische 
V o l k geradezu verp f l i ch te t sei , die W e l t h e r r ­
schaft anzutreten, und unters t re ich t , daß e in 
solcher Ve rsuch auch auf mi l i tä r i scher G rund ­
lage er fo lgen könne — eine Auf fassung, d ie 
sich M o w r e r v ö l l i g zueigen macht. Dabei 
darf n ich t übersehen werden , daß sein Büch 
,This A m e r i c a n W o r l d ' be.e i ts im Jahre 1928 
verö f fen t l i ch t wurde . Er setzte sich als 
Sprachrohr amer ikan isch - I rnper ia rs ' l scher 
Kre ise also bere i ts damals dafür e in, durch 
a m e r i k a n i s c h e B o m b e r St ra fexpedi t io ­
nen gegen „e twa aufsässige Na t ionen ausfüh­
ren zu lassen, u m sie in d ie Kn ie zu z w i n ­
gen. " A l s aufsässig bet rachtet er d ie jen igen 
V ö l k e r , die s ich n ich t dem Do l la r - Imper la l l s -

Aus dem FUhrerhauptquar t ier , 18. Augus t 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekann t : • 
I m Kampfgeb ie t v o n I s j um setzte der Fe ind 

•e ine Anq r l f f e mi t s ta rken In. 'anter le- und 
Panzerkräf ten for t . I n har ten Kämpfen w u r d e n 
seine Durchbruchsversuche unter Abschuß zah l ­
re icher Panzer zum Schel tern gebracht . A u c h 
Im Raum südl ich und südwest l i ch BJelgorod 
brachen al le sowjet ischen A n g r i f f e b l u t i g zu ­
sammen; 92 Sowjetpanzer w u r d e n ve rn ich te t . 
Bei den Ang r i f f s - und A b w e h r k ä m p f e n In d ie­
sem Raum hat sich die f f -Panzergrenadier ­
d i v i s ion „ T o t e n k o p f " besonders ausgezeichnet. 
A u c h süd l ich und südwest l i ch W jasma , s ü d ­
wes t l i ch Be ly j und südwest l i ch des Ladogasees 
schei ter ten al le Durchbruchsvcrsuche der So­
w je ts in e rb i t te r ten Kämpfen . Die Ver lus te des 
Feindes in den Kämpfen an der Ost f ron t w a ­
ren gestern besonders hoch ; insgesamt w u r d e n 
317 Panzer ve rn ich te t . 

Bei der Bekämpfung von SchlUszielen v o r 
der a lger ischen Küste versenkten deutsche 
Kampf f l ieger einen fe ind l ichen Transpor ter 
m i t t l e re r Größe und beschädigten e in wei teres 
Handelsschi f f . ' 

- Fe ind l i che -F l i ege rve rbände , die am gest r i ­
gen Tage nach SUddeutschland c ln f logen , ver ­
lo ren schon nach den b isher igen Festste l lungen 
durch Jagd- und F lakabwehr 51 v ie rmo to r i ge 
Bomber und fünf Jagdf lugzeuge. I n zwe i süd­
deutschen Städten hatte die Bevö lke rung Ve r ­
luste. Dber den besetzten f ranzösischen Ge­
b ie ten sowie in SUdfrankre lch w u r d e n fünf 
we i te re fe ind l iche Flugzeuge zum Abs tu rz ge­
b l a c h t ; e in eigenes Jagdf lugzeug g ing ver­
l o ren . 

I n der vergangenen Nach t war f der Feind 
e ine große Anzah l v o n Spreng- und Brand­
bomben auf Or te Im norddeutschen Küs ten­
gebiet . Es entstanden Personenver luste. Nach t ­
jäger und F lakar t i l l e r i e der Lu i twa f fe schössen 
aus den br i t i schen Bomberverbänden m inde­
stens 37 Flugzeuge ab. 

Deutsche Kampff lugzeuge stießen In der 
Nach t zum 18. Augus t nach Südost- und M i t t e l ­
eng land vo r und belegten u. a. d ie Indus t r ie ­
stadt L inco ln w i r k s a m mi t Bomben* a l le r 
Ka l iber . 

I n den Kämpfen auf Siz i l ien haben s ich d ie 
Panzerd iv is ionen Hermann Gür ing , die 15. 
Panzer- und 29. Panzergrenad ierd iv is ion , d ie 
1. Fa l l sch l rm jägerd l v i s ion und d ie 22. F l a k b r i -
gade ruhmvo l l s t bewähr t . 

Kreuzer torpediert 
Rom, 18. Augus t 

D ie har te Schlacht in S iz i l ien , i n der d ie 
i ta l ien isch-deutschen T ruppen 40 Tage lang 
e ib i t t e r t gegen d ie starke Ubermacht der 
eng l isch-amer ikan ischen Luft- , See- und Land­
s t re i tk rä f te kämpf ten , fand gestern ih ren A b ­
schluß. D ie letzten Nachhu tve rbände ve r l i e ­
ßen d ie nordöst l i chs te Spitze der Insel u n d 
er re ichten d ie Küste Qulabr iens. D ie i ta l ie ­
n isch-deutsche Luf twaf fe war/ sehr ak t i v , gr i f f 
w i r k s a m fe ind l i che im Hafen v o n Biserta v o r 
A n k e r l iegende Schif fe an und veru rsach te 
im Hafen v o n Syrakus einen s tarken Brand. 
Ein Tanke r w u r d e bei der Insel Cani v o n 
e inem unserer Bomber getrof fen und i n Brand 
gesetzt. Torpedof lugzeuge t rafen e inen fe ind­
l ichen Kreuzer in der Nähe v o n Cap Passero, 
ve rsenk ten e in Handelsschi f f nö rd l i ch v o n 
Bone und beschädigten e inen w e i t e r e n 
Dampfer des g le ichen Gelei tzuges schwer. 
Z w e i fe ind l i che Flugzeuge w u r d e n v o n Jägern 
abgeschossen. Fe ind l iche FJugzeuge w a r f e n 
Bomben auf Cas t rov i l l a r i , auf das Gebiet v o n 
Salerno und auf e in ige Or tschaf ten der U m ­
gebung v o n Neape l . Es entstand e in iger 
Schaden. E!n V e r b a n d v ie rmo to r i ge r F lug ­
zeuge ve r l o r i n N o r d i t a l i e n dre i F lugzeuge, 
die von der F lak abgeschossen w u r d e n , e t i l 
v ie r tes F lugzeug stürzte, v o n unserer Boden­
abwehr get ro f fen, bei Hyeres ab, 

Ein Panzerkeil bei Isjuhi zerschlagen 
Die Hänge mit gefallenen Sowjets untersät I Kampf Mann gegen Mann 

Ber l i n , 18. Augus t 
Tro tz H innahme schwerer Ver lus te , hat te 

der großangelegte In fan ter ieangr i f f der So­
w je t s bei I s jum außer schnel l w ieder be re in ig ­
ten ö r t l i chen E inbrüchen n ichts er re icht ) d ie 
deutsche Front wa r t rotz des Aufgebotes v o n 
elf Schützen-Div is ionen unersch i i t te r t geb l ie­
ben. Da e in erneutes An rennen der In fan te r ie 
ohne w i r ksame Panzerunters tützung nur w i e ­
der zum b lu t igen Zusammenbruch ge führ t 
hät te, b i ldete der Feind nach e rwe i te r ten 
M e l d u n g e n aus 150 Panzerkampfwagen und 
Te i len der am Vo r tage abgeschlagenen Ve r ­
bände e inen massier ten A n g r i f f s k e i l . Nach 
s tarker Feuervo rbere i tung durch A r t i l l e r i e u n d 
Salvengeschütze rannten diese K rä f t e i m Laufe 
des Vo rm i t t ags d re i Stunden lang gegen u n ­
sere Ste l lungen an. Der A n g r i f f sche i ter te ; 
Dutzende , von Sowje tpanzern w u r d e n du rch 
Vo l l t r e f f e r schwerer W a f f e n zerfetzt , u n d i n 
d ich ten Reihen b l ieben d ie gefa l lenen Bolsche-
w is ten an den Hängen der he ißumkämpf ten 
Höhen l iegen. A m f rühen Nachmi t t ag begann 
der A n s t u r m v o n neuem. W i e d e r w u r d e n d ie 
A n g r i f f e der Sowjets im Abweh r feue r oder i m 
Gegenstoß zum Schei tern gebracht , nur i n e in 
W a l d s t ü c k konn ten Panzer m i t aufgesessener 
In fan te r ie vo rübergehend e indr ingen . Der ener­
gische Gegenstoß unserer Grenadiere war f d ie 
Bolschewis ten aber auch h ier w ieder zurück. 
Dami t wa r die al te H a u p t k a m p f l i n i e i n v o l l e m 
Umfange w iederherges te l l t . 

A n den nö rd l i ch anschl ießenden Fronfab­
schni t ten bis in den Raum südwest l i ch O re l 

b l ieb es verhä l tn ismäßig ruh ig . Wes t l i ch Ore l 
erneuer ten die Bolschewisten ih re an den Vo r ­
tagen begonnenen ö r t l i chen Vors töße, w u r d e n 
aber abgewiesen. Südl ich und südwest l i ch 
Wjasma g ingen d ie m i t wachsender Erb i t te rung 
geführ ten Kämpfe wei ter . Schwere v o m T r o m ­
mel feuer unterstützte A n g r i f f e mi t s tarken I n ­
fan ter iekrä f ten , Panzern und Schlacht f lugzeu­
gen brandeten gegen die Ste l lungen unserer 
Grenadiere. I n stundenlang h in - und he rwo ­
genden Gefechten, i m Ringen M a n n gegen 
M a n n und in wuch t igen Gegenstößen zerbrach 
d ie fe ind l i che Angr i f f sk ra f t . Das g le iche B i l d 
boten die Kämpfe südwest l i ch Be ly j . 

Ein Auf t rag des Führers 
Ber l i n , 18. Augus t 

Der Führer beauf t ragte den SA. -Obergrup-
penführer W i l h e l m Schepmann, den b isher igen 
Führer der SA.-Gruppe Sachsen, m i t der Füh­
rung der Geschäf lo des Stabschefs der SA. 

W i l h e l m Schepmann wu rde am 17. J u l i 1894 
in Bark be i Ha t t i ngen /Ruhr geboren. Er be­
suchte die Vo jksschu le und das Gymnas ium. 
N a c h Absch luß seiner Studien w i r k t e er als 
Lehrer i n seiner Vaters tad t . A m W e l t k r i e g 
nahm er als K r i egs f r e iw i l l i ge r v o n 1914 bis 
1918 te i l . Nachdem er zum Leutnant be förder t 
wa r , fand er als Kompan ie führe r , Bata i l lons-
A d j a t a n t sowie Ger ichtsof f iz ier und A u f k l ä -
rung i -O f f i z i e r V e r w e n d u n g . D re ima l wu rde er 
ve rwunde t , davon zwe ima l schwer. 

N a c h , dem Kr iege fand Schepmann seine 
e igent l i che po l i t i sche Au fgabe i n der A r b e i t 
für die SA., m i t der er aus den ersten Jahren 
der Kampfze i t aufs engste ve rbunden ist. A l s 
Sturmführer in Ha t t i ngen , später als SA.-Führer 
im Gau Essen und Führer der Un te rg ruppe 
West fa len-Süd schuf er Seite an Seite m i t 
V i k t o r Lutze die Voraussetzungen für den Au f ­
bau der SA. des ganzen Ruhrgebiets. 1932 
w u r d e er zum Führer der Gruppe Wes t fa len er­
nannt , am 1. A p r i l 1934 bet raute der Führer 
ihn m i t der Führung der Obergruppe X und 
seit dem 17. J u l i 1934 führ te er die SA.-Gruppe 
Sachsen. 

Unmi t t e lba r nach der Mach te rg re i f ung über­
t r ug i hm der Führer das A m t des Pol ize ipräs i ­
denten in Do r tmund . 1936 wurde er zum Re­
gierungspräs identen i n Dresden und Bautzen 
ernannt . Er is t seit 1932 M i t g l i e d des Reichs­
tags, Träger des Goldenen Ehrenzeichens u n d 
der Dienstauszeichnung der NSDAP, i n Go ld . 

Es ist e in Zeichen der kämpfer ischen H a l ­
tung Schepmanns, daß er s ich in diesem K r i e g 
f r e i w i l l i g an die Front meldete, w o er als K o m ­
pan ie führer und Ordonnanzof f i z ie r i n e inem 
In fanter ie -Regiment Dienst tat. Er e rwarb s ich 
h ier die Spange zum EK. 2 u n d das EK. 1 v o n 
1939. 

USA.-Raul) an deutschem Eigentum 
Gen i , 18. Augue t 

Das deutsche Besi tz tum in den V e r e i n i g t e n 
Staaten, das d ie Regierung bei Kr iegsaus­
b ruch beschlagnahmte, w i r d , e iner M e l d u n g 
des „ D a i l y Expreß" zufo lge, n ich t fü r d ie 
rechtmäßigen E igentümer au fbewahr t , sondern 
verkau f t . 150 versch 'edene deutsche Besi tzun­
gen, v o n Farmen bis zu den größten chemi ­
schen Betr ieben der W e l t k o m m e n unter den 
Hammer . 

Der Tag in Kürze 
Einem tödlichen Unglücksfall fiel Generalmajor 

v. Chamier-Glisczinskl zum Opler. dem als Komo-
dore eines Kampfgeschwaders schon W40 das Rit­
terkreuz dc*s Eisernen. Kreuzes verliehen wurde. 

Nach Meldungen aus Washington hielt es Außen­
minister Hull für angebracht, auf der Pressekon­
ferenz nochmals zu unterstreichen, daß die Beziehun­
gen der Vereinigten Staaten zur Sowjetunion „herz-
Iicliei Art" seien: die ZusammenarbeC in Fragen der 
Kriegführung sei hervorragend. 

Feuerwall über der Fährstraße bei Messina 
Einzelheiten zur Räumung Siziliens / Tapfere deutsche Flakbatterien 

Ber l i n , 18. Augus t 
Bei der S icherung des Rückt ranspor ts der 

deutschen T ruppen über die Straße v o n Mes­
sina standen nach ergänzenden Me ldungen 
F lakba t te r ien der Lu f twa f fe gemeinsam m i t 
le ich ten Heeres f lakab te i lungen in den letzten 
Tagen und Näch ten i n schwerem Kampf gegen 
d ie immer w ieder v o n fe ind l i chen F l iegerver ­
bänden un te rnommenen Störversuche. Da die 
br i t i schen und nordamer ikan ischen F l ieger i n ­
fo lge des s tarken deutschen F laksch i rms ke ine 
er fo lgversprechenden A n g r i f f e auf den unun­
terbrochenen Fährbet r ieb durch führen k o n n ­
ten, setzte sie ihre Hof fnung auf die Ausscha l -

mus 'und dami t der Beherrschung durch das 
W e l t j u d e n t u m zu beugen berei t s ind. 

In Aus füh rung der Befehle der Wa l l s t ree t -
Juden setzt nun der Präsident der Ve re i n i g t en 
Staaten in diesem Kr iege , den er m i t ve rschu l ­
det hat, die Bomber seines Landes p lanmäßig 
e in , um mordend , schändend und ve rn i ch tend 
offene Städte und Dörfer , Wohns tä t t en der 
Bevö lke rung und he i l igs te Ku l t u rgü te r der 
Menschhe i t zu zerstören. Sie sol len die V o r ­
boten sein für das amer ikan ische Ze i ta l te r , 

das die ganze W e l t im A u f t r a g e Judas ero­
bern w i l l — die, u m noch e inmal m ' t den 
W o r t e n M o w r e r s zu leden —, „ z u k l e i n ist, 
als daß mehr als eine Z i v i l i sa t i on zu g le icher 
Ze i t bestehen könn te . " 

Das W e l t j u d e n t u m w i l l den Amer i kan i s -
rnus m i t a l len i h m zu Gebote stehenden M i t ­
te ln den V ö l k e r n aufzwingen. Das Schwer t 
Deutsehlands und seiner Ve rbünde ten Ist e in ­
gesetzt, um diese Bestrebungen zu n ich te zu 
machen. 

tung unserer F lakba t te r ien . Dies ist dem Feind 
t ro tz pausenlosen Einsatzes v o n Jägern u n d 
Bombern n icht ge lungen. Die deutschen F lak­
e inhe i ten leg ten e inen Feuerwa l l v o r u n d über 
d ie Fährstraße be i Messina, der es den fe ind ­
l i chen F l iegerverbänden unmög l i ch machte, 
unsere Transpor tsch i f fe und Fähren zu bom­
bard ie ren . Noch i n den letz ten Tagen schös­
sen sie mindestens 36 fe ind l i che Flugzeuge 
über der Straße v o n Messina ab und v e r t r i e ­
ben eine we i te re bet rächt l i che Zah l f e ind ­
l i cher Flugzeuge m i t schweren Beschädigun­
gen aus dem Lu f t r aum v o n Messina. 

Neues Eichenlaub 
* Ber l i n , 18. Augus t 

Der Führer ve r l i eh am 15. A u g u s t d a l 
Eichenlaub zum Ri t te rk reuz des Eisernen 
K ieuzes an Genera l der In fan te r ie Dr. Lo tha r 
Rendul ic , Kommandierender General eines 
A rmeeko rps , als 271. Soldaten der Deutschen 
Wehrmach t . 
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Unruhe der Herzen 
5) Roman von Ernst Hengs tenberg 

Die sei sie selbst, e rh ie l t er zur A n t w o r t . 
Sie sei Frau D o r r i t W e v e r . 

M i t e in paar W o r t e n sch i lder te sie i h m 
dann ih re Lage und w ies i hn darauf h in , daß 
weder sie noch Frau K rüge r ve rp f l i ch te t seien, 
als a l le ins tehende Frauen E inquar t ie rung zu 
nehmen. Sie brachte das sehr zu rückha l tend , 
f r eund l i ch und ohne jede A b w e i s u n g vor , Sie 
tat es auch nur , w e i l Fr i tz es i h r vo r seiner 
Ab re i se und auch in späteren Br iefen zur 
Pf l i ch t gemacht hat te . A u c h das ve rschw ieg 
D o r r i t v o r H a u g n ich t , zu dem sie v o m ersten 

• W o r t an, das er gesprochen hat te, Zu t rauen 
er fü l l te . „ N e h m e n Sie m i r b i t te diese E inwen­
dung n i ch t ü b e l " , bat 6 ie . „ I c h hat te näm­
l i c h beabs icht ig t , i n diesen Tagen zu meinen 
E l te rn nach Düsseldor f überzus iede ln . " 

„ I h r Gat te is t Jur is t . Er s ieht d ie V o r ­
schr i f ten. I ch b in Soldat und sehe die No t ­
wend igke i t en . Es g ib t i n der Tat eine ähn­
l i che Bes t immung. A b e r es ist K r i eg . Der 
O r t is t k l e i n , d ie Un te rb r i ngungsmj ig l i chke i -
ten s ind ger ing. Ich verspreche Ihnen : es ge­
schieht Ihnen nichts. .Jede Rücks icht ist 
se lbs tvers tänd l ich . W o ist Ih r Gat te?" — „ I n 
Scheven ingen. " — „ W o , b i t te?" — „Sie ha­
ben recht gehör t , H e r r M a j o r , in H o l l a n d . " — 

j „ W i e k o m m t er do r th in? " — „E r 'st Inter­
n ie r t . " U n d Do r r i t erzähl te v o n dem Mißge­

schick ihres Mannes, das er inzwischen i n 
Br ie fen aus führ l i ch geschi lder t hat te . 

Dann w ies sie dem Gast das Z immer. Es 
lag i m ersten Stock neben dem ih ren und 
zeigte e inen B l i ck über Tä le r und Höhen­
züge, der in seiner s t rahlenden H e l l e u n d 
W e i t e Haug beg lück te . „Das müßte Barbara 
sehen" , sagte er. „ A l l e müßten da« sehen! 
Verze ihung , Barbara ist me ine Toch te r " , er­
k l ä r t e er Do r r i t dann, d ie ihn f ragend ange­
sehen hat te. 

„ V o n den beiden W o h n z i m m e r n unten stel le 
i ch Ihnen ebenfal ls e'ns zur Ve r f ügung , a l ler­
d ings das nach der Straße h i n , denn dies Ist 
Ja nur e 'n Sch la f raum." — „ A u f zwei Räume 
habe i ch n icht A n s p r u c h . " — „ I c h gebe Ihnen 
den Raum aber sehr gerne ab . " — „ D a n n ist 
es etwas anderes, i ch danke Ihnen . " 

H a u g b l ieb m i t dem Gefüh l zurück, daß 
er mi t d iesem Quar t ie r und seiner Quar t ie r -
geber in w o h l zuf r ieden sein konnte . 

Leutnant . L u d w i g Körr ter sah in seiner 
U n i f o r m u m et l iche Jahre jünger aus. M a n 
h ie l t i h n ; der M i t t e Dre iß ig war , fü r e inen 
M a n n Ende der Zwanz ig . Seine schmächt ige 
F gur v o n knapp durchschn i t t l i cher Größe, 
das hel le , vo l l e Haar über e inem je tz t in der 
Farbe dunk le ren , gebräunten Gesicht m i t den 
sehr lebhaf ten dunke lb lauen A u g e n , al les t rug 
dazu bei , den Eindruck der Jugend recht e in­
d r i ng l i ch zu" machen. Körner hat te ale Ver ­
b indungsof f iz ier n Polen To l l kühnes geleistet. 

I m Z i v i l be ru f wa r Körner Schauspieler, gal t 
aber als noch besserer Spie l le i ter . Seine 
Schwäche waren d ie Frauen. Eine schöne 
Frauengesta l t w i r k t e auf i hn w i e guter W e i n , 
w i e e in Gedicht , befeuernd, ve rede lnd . A b e r 
ei ha t te n ie i h r B i ld zu ha l ten ve rmoch t . 
Tausendmal v e r l e b t , w a r er n iemals zur 
Liebe vo rgedrungen . 

Gle ich H a u g war Körner v o n der Auss ich t 
auf das in der M u l d e gelagerte Städtchen u n d 
seine Umgebung entzückt . M ' t e inem fast 
kosenden B l i ck fo lg te er v o m Fenster seines 
Quar t le rs e inem w e l c h schwingenden Höhen­
zug, der das Ta l begle i te te, du rch das d 'e 
Truppe am Morgen herau fgekommen war . A l s 
er den B l ick v o n der Ferne zu rücknahm " ^ d 
sich in des N ä h e umschaute, sah er i m Gar­
ten des Nebenhauses zwei Fraueuges la l len . 
D'e e ine dunke l und v o n le ichter Fü l le , sehr 
beweg l i ch of fenbar, d ie a n d e r e . . . , j a , w a r . 
das denn m ö g l i c h ! So etwas gab es h ier in 
diesen ent legenen Bergen? Sov ie l L ieb l i ch ­
ke i t , solche A n m u t der Bewegungen. So 
etwas auf der Bühne — u n d der fadeste 
Schmarren müßte, siegen. A b e r Bühne h in , 
Bühne her ! H ie r s tand er als Of f iz ie r u n d 
n ich t als Regisseur. N e i n , h ie r stand er als 
Mensch , als M a n n . Sein B l i ck l ieß die Ge­
stal t ' m Gar ten n ich t los. Schade, daß er 
ke inen An laß hat te , zu seinem M a j o r h i n ­
überzugehen. „ W e m gehört denn das Haus 
da drüben?" f ragte er schl ießl ich seinen 
Q u a r t i e r w i r t , den Rechnungsrat Rühle. — 
„ D e m Jus t i z f i skus" , bekam er zur A n t w o r t . 

Ein Assessor w o h n t dor t , aber der sei i n Ge­
fangenschaft , i n ho l länd ischer . Das Paar sei 
nu r zwei oder dre i Tage verhe i ra te t gewesen, 
als er w e g mußte. 

„ W a s Sie n ich t sagen. B i t ter für d ie 
Frau. Und w i e tröstet sie sich? I ch meine, 
s ie muß ja i rgendw ie darüber h i n w e g k o m m e n . 
So was ist k e i n Pappenst ie l . Das kann man 
schon Schicksalsschlag nennen. Donnerwet te r 
j a . U n d d ie andere ist d ie M u t t e r ? " — Der 
Rechnungsrat lach te : „Das Ist unsere Frau 
I lse K r ü g e / . " — „ W i e s o Ih re?" — A c h , da» 
sage er nur so. Sie sei sozusagen Jedermanns 
Frau I lse, w i e v ie le sie e in fach nannten. Sie 
gre i fe übera l l zu. Der Rechnungsrat h ie l t es 
für ein Glück , d a ß d ie j unge Frau diese I i s * 
Krüger bei sich w o h n e n hät te . 

„So?" f ragte Kö rne r etwas nachdenk l i ch . 
„Bemut te r t sie w o h l ? " — „ D a s kann man v i e l ­
le ich t sagen! W e n hat sie denn als Einquar­
t ie rung?" f ragte He r r Ruh l . — „Unse rn p l k fe i -
r.en Ma jo r . Sauberer ä l terer He r r , schwerer 
Fami l i enva te r und für uns a l le das, was Ihre 
I lse K rüge r h ie r fü r I h r Städtchen is t . " 

Kö rne r verabsch iedete sich. I n seinem 
Z immer überprü f te er seinen äußeren M e n ­
schen noch e inmal g ründ l i ch , dann g ing er 
doch h inüber . N a t ü r l i c h öf fnete der Bursche 
Er ha t t e - ' den Leutnant kommen sehen. D e f 

M a j o r t ra t gerade aus seiner Tür , bat i h n 

here in und fragte nach Körners Begehr. K e i " 
we ib l i ches Wesen war zu sehen. 

V, 

{Fortsetzung folgt) 
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Kleine Bemerkungen Z U einer Fahr t durch das grüne Galicien / V o n unserem Madrider Vertreter Dr. Anton Dlelertch 

Halb Spanien bef indet s icr im Augenb l i ck 
In -den Sommerfer ien. I n M a d r i d sieht man 
al lenthalben Zet te l an den Geschäf ten: „Ge­
schlossen bis Ok tobe r " . Für die Straßenbahn 
braucht man n ich t Schlange zu stehen i zum 
« s t e n M a l e seit 1936 g ib t es Reihen v o n acht 
und zehn Taxis , d ie auf Benutzer wa r ten . Zu 
«Hern h i n wa r der J u l i n ich t so heiß w i e der 
flrauenvolle Jun i . Und die Regierung hat den 
'n der Stadt Zurückgeb l iebenen efn außeror­
dentl iches Geschenk gemacht, indem sie für 
alle Lagerbestände an ' Baumwo l l -Waren einen 
Ausverkauf m i t fün fz igprozent igem Preis-Erlaß 
«ngeordnet hat. Das Interesse dafür ist r ies ig. 

Abe r auch die, d ie eine Reiße raachen, k ö n ­
nen erzählen. Zwar k o m m t es heute nicht mehr 
wie zur Zei t der Vo lks f ron t -Repub l i k vor , daß 
• i i j Zug p lö tz l i ch auf einer k le inen Stat ion für 
48 Stunden l iegen bl ieb, we i l die' Stunde e ;neis 

zer Spaziergang und an die Stel le der „ T e r t u l i a " 
im Cafe der Lautsprecher des Radio zu t re ten 
pf legt . 

Für den Aus länder s ind diese Beobachtun­
gen ve rwunde r l i ch , aber der Spanier ist e in 
Verehrer der Form, n icht selten der Formel -
haf t igke i t , und ist ganz und gar ke in Na tu r ­
bursche. Er lächel t über Sonnenanbeter und 
Dauerschwimmer, über W a n d e r r r und Bertr-
k rax le r , f indet sie al lesamt e in w e n i g k i n d l i c h , 
ve r rück t — eben n icht fo rme l l . Der W i l l e t u r 
Form geht so we i t , daß ein Erwachsener auch 
In den Bergen ke ine kurzen Hosen tragen w i r d , 
we i l diese immer und in jedem Fäl l lächer l ich 
s ind, und daß am Strand ke in Mann in e in­
facher Badehose und keine Frau im einfachen 
Badeanzug ohne 'ein zusätzl iches Röckchen bis 
fa6t an die Kn ie oder t iefer herunter baden 
kann. Denn l ieber e ine sichtbare Korset ts tange 
als gar ke in Korset t ! Neu angekommene Aus ­
länder stehen meist vo r e inem Rätsel, dessen 
Lösung 6 ie a l lzu le icht im Einflüsse k i r ch l i che r 
Kre ise sehen»! aber n icht äußerer Druck , son­
dern der W ' l l e zur Form bis zum Formelhaf ten, 
T rad i t i on und Sitte best immen den Charakter 
der spanischen Sommerfer ien. 

E igentüml ichen Reiz übt die Nordwestecke 
Spaniens auf den von der Sonne Kast i l iens 
geblendeten und ausgedörr ten Fremden aus. Ga­
l ic ien ist grün. Das Auge lebt auf, we i te t s ich 
und t r i nk t g i e r i g ' se i ne Farb igke i t . Zum ersten 
Ma le seit langen Monaten braucht man n 'cht 
m i t abwehrend gekni f fenem Bl ick durch J ie 
Straße zu gehen oder fast al le Stupden des Ta­
ges h in ter verschlossenen Rol läden mau lwur f ­
haf t in seinen v ie r W ä n d e n vergraben zu sein. 
Die Na tu r w i r d w ieder Freundin . Wiesen und 
Bäche, We inhänge und Mai6felder, Hüge l u n d 

Eine Felsenstel lung der M a r l n c - A r t l l l e r i c 
Wie überal l an den K i l l t e n Europas, so schützt 
auch I m Südosten die Mar lnc -Ar t l l l e r i e mi t ihren 
Batter ien das Fet t land vor feindl ichen Angr i f fen 

( P K . - A u f n . : Kr iegsber ichter Steinmetz, H H . , Z.) 

Eisenbahner-Streik6 geschlagen hatte. Es w i e ­
derhol t s ich auch n icht das Schauspiel der er­
sten H i chbü rge rk r i egs j ah re , daß Irgend ein 
Wagen vo r A l t e r und Uberanst rengung zus-am-
Jnenbrach, eine Lokomot i ve vo r Asthma n icht 
Weiter konnte und insgesamt für jede R e i s e , 
sechs- bis • z e h n s t ü n d i g e ' V e r s p ä t u n g in Kauf 
Benommen werden mußte. L iebe N o t schafft 
nur die Besorgung der 'Fahrkar ten; sie 6ind 
Jetzt in der „Sa ison" auf v ie rz ig Tage im vo r ­
aus ausverkauf t . W e r d e n auch Fer ien-Sonder­
züge eingelegt — - d i e spanische Eisenbahnvar-
wa l tung kann sich das er lauben —, so können 
sie doch die Erholungssuchenden n icht fassen. 

Die Sommerfr ische -des Spaniers hat einen 
eigenen Charakter . Es geht dabei weniger dar­
um, das gewohnte Leben abzustrei fen und „s ich 
8n d ie Brust der Na tu r zu w e r f e n ' , sondern 
man sucht das hauptstädlsche Leben in e;n«=in 
«ndern Rahmen we i te r zu führen. Der M a d r i ­
der 6 t e h t also spät auf, geht um die M i t tags ­
zeit zu seinem Aper i t i f , schläf t die Siesta, se<zt 
»ich ins Cafe, besucht eine Cor r ida , in der die 
Matadoren der letzten großen Madr ide r Stier­
kämpfe auf t reten, und 6 c h a u t s ich zum Tages­
abschluß eine Komöd ie an, deren V o r f ü h r u n g 
flrad w ie zu Hause um e i l Uhr beginnt und 
•Borgens gegen halb zwei Uhr zu Ende ist. Ist 
ein St randor t als Fer ienz ie l auserwäh l t wo r ­
den — w ie vo r dreißig und mehr Jahren gut 
San Sebastian als vornehmster Platz —, w i r d 
n iemand vo r elf Uhr zum Baden gehen, w i r d 
n iemand, »der auf 6 i ch häl t , länger als b i6 zur 
Mi t tagsze i t am Meeresufer lagern u n d w i r d 
n iemand außer K i n d e r n . u n d A m m e n am Nach ­
mi t tag noch e inmal ans Meer gehen. • W e r d e n 
die Fer ien i n den Bergen zugebracht, b le ib t 
der Stundenplan der gle iche, nur daß an d ie 
Stelle des Badens um die Mi t tagss tunde ein ku r -

H » — — — P P 

Berge in reicher Stufung und Gl iederung, vo r 
a l lem die Rias — diese Schwestern der norwe­
gischen F jorde — mi t der In t im i tä t bayer ischer 
Seen und m i t der W e i t e des Meere* zaubern 
dem A n k ö m m l i n g ein ebenso fo rmen- w ie far­
benreiches B i ld vor . M a n möchte den we ichen 
L ich t ton der Landschaft im Aqua re l l festhal ten, 
man begrei f t , daß gerade in dieser Landschaft 
d ie be6te L y r i k Spaniens, gedichtet wurde , und 
versteht sogar die Behauptung des V o l k s m u n ­
de«: „ W e r led ig nach Gal ic ien kommt , ver läßt 
es ve rhe i ra te t ! " Denn die k le ine , s tämmige 
Ga l i c ie r in ist w i e ihre He imat , lächel t gern , 
spr ich t we ich und melodisch und ist in e'ner 
Herzensecke Hexe, die um v ie le Liebeszaubor 
weiß. 

Aber auch Gal ic ien hat seinen A l l t ag . Schön 
daran ist der Tatbestand, daß dieser b i l l i ge r 
ist, und nahrhaf ter dazu als in i rgend e inem 
Te i l des Landes. M a n ißt gut und spürt kaum eine 
Einschränkung. Das Meer ergänzt die Gaben 
des m i t mustergü l t igem Fleiß bestel l ten Acke rs 
und Garten i m i t den erlesensten Fischen und 
Krustent ie ren. Die Kehrsei te ber ichtet aber 
von der anhal tenden Trockenhe i t dieses Jah­
res, die die Frühkar to f fe le rn te ve rkommen , die 
Mais fe lder verdor ren und die V iehwe iden aus­
t rocknen ließ. Dies bedeutet leere. Vo r ra t skam­
mern, wen ig Obst, einen z ieml ich stei len A b ­
sturz der V iehpre ise, ke in Ge ld In der Kasse, 
aber auch die No twend igke i t zur Stromeinspa­
rung, die seit An fanq Ju l i in a l len Fabr i ken 
nur dre i Tage in der Woche arbei ten läßt. Das 
regenreiche Gal ic ien — ein Professor der U n ' -
vers i tä t von Santiaqo de Compostela erzählte 
mi r , er habe e inmal h in tere inander 88 Regen-
taqe er lebt — lechtzt nach Regen, w i e ganz 
Spanien in diesem Sommer um Regen f l e h t . . . 

Emigranten In der Schweiz 

ctiviwg i t u s e t u a u K » 
Zeichnung: Qarvens 

„ D i e amer ikan ischen P i lo ten scheinen n*ch 
dem Baedecker m f l i egen : A l l e l , was dre i 
Sterne hat, w i r d bombard ie r t . " 

„ D a n n w i l l Ich Ueber meinen Kognak In Si­
cherhe i t b r i ngen " 

Und der Kr ieg? Er ist in al len Gesprächen, 
lärmt aus jedem Lautsprecher, fü l l t die Ze i ­
tungen und läßt n iemand zur Ruhe kommen. 
Engländer u n d Amer i kane r haben sich gerade 
In diesem Küstenqebiet u m die Vo l ksme inung 
bemüht. Sie haben n ich t umsonst i n V i g o 
zwe i beamtete Konsu ln und dre i V i z e k o n s u l n 
m i t e inem großen Mi ta rbe i te rs tab . Sie haben 
auch beamtete Konsu ln i n La Coruna. Das s ind 
d ie Ver te i l e rzen t ra len für die ang lo-amer ika-
nische Ag i ta t i on , für ih re Ze i tschr i f ten, ille 1-
galen F lugblät ter w ie für ihre F lüsterparo len. 
Das sind die Stel len, die das in Gal ic ien gefun­
dene W o l f r a m gegen das spanische Gesetz 
schwarz aufkaufen und in k le inen F ischkut te rn 
außer Landes schmuggeln. Das sind die Stel len, 
in denen schwarze Listen aufgestel l t werden , 
Wir tschaf tssp ionage al ler A r t get r ieben w i r d 
und zu den Monarch is ten monarch is t isch, z u 
den Roten rot, n ie aber fa langist isch gespro­
chen w i r d . M a n muß es den Ang lo -A rae r i kane rn 
lassen: Sie haben sich in Gal ic ien gu t o rgan ' -
siert, fast so gut w ie in dem Minengeb ie t v o n 
As tu r len , w o b iswe i len W a f f e n und M u n i t i o n 
nicht a l lzu rätselhafter He rkun f t gefunden 
werden. Doch auch in Gal ic ien sah ich Soldaten 
der Blauen D iv i s ion , die m ü Stolz ihr EK. und 
ihr D iv is ionswappen t ragen. Ich begegnete 
Männern , die sich rühmten, schon im W e l t ­
k r ieg „a lemano f i l os " — Deutsrhenf reunde — 
gewesen zu sein. In Santiago de Composte la 
grüßte mich eine Schar junger Mädchen auf 
mein bloßes deutsches Aussehen h i n m i t f r ö h l i ­
chem „Grüß Go t t ! " und „ A u f W iede rsehen" . 
Ja, ich traf m i t Leuten zusammen, die m i r als 
ausgesprochene „a l i ado f i l os " A l l i i e r ten f reunde , 
geschi lder t wo rden waren, die dann m i t Le i ­
denschaft und ausführ l icher Begründung v o n 
dem V e r r a t Englands an Europa sprachen. 
Immer w ieder stieß ich auf ebenso ehr l i che 
w i e nervenfeste Freunde, die tei ls aus natür­
l icher Sympath ie , tei ls aus dem Wissen um 
his tor ische Zusammenhänge m i t ihrer ganzen 
Persönl ichkei t zu uns ha l ten und immer zu un» 
ha l ten werden. Mancher K le inmüt ige k ö n n t e 
sich an solchem charak te r l i chen Stehvermögen 
e in 'Be isp ie l nehmen. 

Gerade das war w i c h t i g auf meiner Ga l l -
( ienre lse, daß es dor t oben n i ch t bloß schön 

und erholsam Ist, sondern daß Deutschland 
auch dor t und nicht bloß in Kast i l ien, dor t w ie 
übera l l in ganz Spanien von San Sebastian bis 
Cadiz und von Barcelona bis V i g o ver läßl iche 
Freunde zähl t ; mehr als b iswei len ve rmute t 
w i r d , und v i e l mehr als unseren Gegnern 
recht ist. 

Wußten Sie schon . . . 
. . . daB eine Dattelpalme bis zu zehn Fruchtstanden mit 

etwa achtzig Kilo Datteln jährlich liefern kann? Uralt Ist 
die Methode der künstlichen Betruchlung, Indem man abge­
schnittene männliche Blutenstände in weibliche Palmen 
hineinhängt. 

. . . daB es In Ägypten schon um 1100 v. Ztw. hölzerne 
Krokodile mit beweglichem Kieler als Klndcrspiclzeug gab? 

. . . daS das Wort „Semmel" wohl aul das lateinische 
slmlla — „Weizenmehl" — zurückzuführen Ist. 

. . . daB Runzeln im Gesicht und an den Händen ge­
wisse charaktcrologischc Rückschlüsse ermöglichen? 

Erdkundliches Allerlei, 
Die „fischreichste Gegend" treffen wir beim „alten 

Olchtbad", Bad Salzschlirf bei Fulda, einem der 280 be­
rühmtesten deutschen Heilbäder, die vom traditionsreichen 
Bad Ems an der Lahn, wo sich vor 2000 lahren die Frau 
des Germanlcus gesund badete, bis Bad Wildungen bei 
Kassel und Bad Eilsen Im trachtenbunten BQckeburger 
Land ebenso Ruhm erlangt haben, wie. die deutschen Win­
tersport- und Kurorte, Fremdenstädte'USW.. deren es Ins­
gesamt 12 000 in OroBdcutschland heute gibt. 

Längster der Ströme Deutschlands? — Nicht die Donau, 
nicht die Oder (die dies bisher gewesen ist!). Dient der 
Rhein, sondern die Elbe mit 1165 Kilometer Gesamtlänge. 
Die Donau mißt auf deutschem Gebiet 907 Kilometer, die 
Oder 807, der Rhein auf deutschem Gebiet nur 894 Kilo­
meter. 

Die „Deutsche Weinstrafle" (Saarplalz) führt durch ein 
Ldclwelngebiet, das mit 280 Weinbaugemeinden das größte 
der Welt Ist und das nach Norden zum Rhein- und Mosel­
gebiet, nach Süden zum Elsaß Fortsetzung gewinnt. Hier 
ist zwischen Badenweiler und Freiburg das wä.mste Ocbiet 
Deutschlands, durch den Einfluß der durch die Burgundische 
Pforte bei Bcllort flutenden Mlttclmecrlull, und Ihringen 
am Kaiserstuhl der wärmste Ort Deutschlands, mitten in 
der gesegneten Freiburger Bucht, zwischen Schwarzwald 
und Vogesen. 

Zwei Meere bespülen Deutschlands Ufer. Dort finden 
wir zwei Meter tiefer als den Meeresspiegel, den Ort Bütz­
fleth als niedrigsten Punkt Deutschlands. — Wuchtig steigt 
die Felsmaucr der Alpen auf, mit dem höchsten deutschen 
Punkt, dem GroBglockncr (3708 mi ßis in nahezu 3000 
.Meter dringt die Zugspltzbahn als stelgungstüchtlgste Berg­
bahn Europas. Zum Schncclerncrhaus muß das Wasser von 
der Zahnradbahn hinaulgelahren werden: nicht deshalb, 
sondern wegen der Höhe, kocht Wasser dort bereits bei 
90 Grad. 

A m KommandogerSt e iner rumänischen F lakbat ter ie 
sinnvoller Hebelbewegungen w i rd das Fe lndf lug ieug ständig ver fo lgt , Ent fernung, Hohe und 

U d e r s W e i t e maschinell errechnet und an die Geschütze weitergegeben 
( P K . - A u f n . : Kr iegsberichter B r ü n i n g , ach., X.) 

Vom gleichen Stamme / Historische Sklrze von Bruno Wink ler 
A l s die deutschen Stämme noch uneins 

^ a r e n und Napo leon seine Faust über Europa 
{•'elt, lagen die T i ro le r m i t den Bayern i m 
.Kampf, die sich m i t dem Korsen gegen Öster­
l i c h ha t ten ve rbünden müssen. U m d'e I n n -
{»rücke bei H a l l tobte eine b lu t ige •Schlacht, 
j j f ir A n f ü h r e r der T i ro le r , Andreas, Hofe ts 
F r e u n d Joseph Speckbacher, \s t i i rmte m i t sei-
n e n Mannen gegen d ie bayer ischen T ruppen 
J*es Generale Deroy an. Dröhnend ha l l ten die 
J>»lven der Geschütze durch das Ta l , die Bat­
terien l i ch te ten die Reihen der T i ro le r ; den­
noch t r ieben diese den Gegner mehr und mehr 
*«m Fluß zurück. 

Speckbacher schwang ' m K a m p f g e w ü h l 
, e i n e n Säbel. Oa b l i ck te er neben sich u n d ' 
e ' s ch rak w i e noch n ie in seinem Leben. Sein 
e ' ' j äh r l ge« Söhnchen stand an «einer Seite und 
? a c h t e fu rch t los den Stu rm der Schützen m i t . 
Jj-'tzschnell pack te der V a t e r den Buben u n d 
R ü c k t e i hn auf den Boden n ieder , u m i hn 
v ° r den Kuge ln der Fe 'nde zu schützen. „ Z u -

A n d e r l l " schr ie er. Dann r ich te te er 
e , n e A u g e n w ieder auf d ie Gegner. 

Der K le i ne gehorchte dem Befehl de,s V a -
J*'»i aber am W a l d r a n d . ,vor dem Abhang des 
2 l e nbergee, b l ieb er 6 t e h e n und 6ah dem 
* u ' s c h l a g e n der Kuge ln u m sich her zu. N a c h 
J'hw k l e i nen W e l l e zog er sein Messer aus 
S e r Tasche, u n d w o ,e r am A u f w i r b e l n der 

I ( -e e inen Einschlag erkannte, grub er nach, 

D ie Kuge ln , d ie er fand, sammelte er i n sein 
Hü tchen . 

Drun ten am FluB entschied sich der Kampf 
inzwischen < zu Gunsten der T i ro le r . D ie 
Bayern w ichen über d ie Brücke zurück. Da 
stend A n d e r l zum zwe i tenmal nehen' dem V a ­
ter. „ W a s tust du schon wieder h ie r? " 
her rschte dieser i hn an. 

„ I c h b r i ng d 'e Kuge ln , V a t e f ! Es mangel t 
euch da ran" , an twor te te der Knabe, seinen 
H u t m i t dem Ble i h inha l tend . „ G o l d b u b ! " 
lachte der M a n n und führ te das K i n d i n Dek-
k u n g . 

Sei tdem sorgte Speckbacher dafür, daß 
sein Sohn dahe im bei der M u t t e r b l ieb. A l s 
er aber e in halbes Jahr spater, i m Herbst des 
Jahres 1809 zu Sankt Johann Kr iegsra t hiel t , 
t ra f er zum zwe i ten Ma le auf überraschende 
Wi".M> m i t dem k le inen Andreas zusammen. In 
die Beratungsstunde des Hauptquar t ie rs tönte 
p lö tz l i ch ein f lo t ter Kr iegsmarech. Speckbacher 
t rat ans Fenster. Un te r inn ta le r Schützen rück­
ten an. M i t Ihnen, g le ich h in ter der Fahne, mar­
schier te e in Knabe, den Stutzen am Riemen 
über der Schulter. Ä r g e r l i c h wand te s ich 
Speckbacher zu den Männe rn am Kar tent isch. 
„ N u n sch ick t m i r der Sandwi r t auch noch K i n ­
der ! " 

Nach wen igen M i n u t e n öffnete sich die Tür 
und here in k a m Andreas m i t den Spi tzenleuten 
des Zuges. 

„ A n d e r l , du?" r ief der Va te r ve rwunder t . 
„ I c h hab's schießen gehört daheim. Da hat 's 

m ich n i t mehr gehal ten und i ch b in m i t der 
Kompan ie marschier t . Laß mich bei d i r b le i ­
ben, V a t e r l " 

„ I m Quar t ie r darfst b le iben . " 
„ I n der Schlacht w i l l ich be'. d i r 6 e l n l " 
„ B r a v o l " r ie fen die Schützenoff iz iere am 

Tisch. „Das ist Euer Blut, Speckbacher l " „ A n 
d i r haben w i r Freud, A n d e r l l " K lang es durch­
einander. 

V o n dem Tage an zog Andreas mi t dem 
Vate r i n den Kampf. Er wa r einer der besten 
Schützen und hatte ba ld mehr Feinde getrof- • 
fen als er Jahre zähl te. 

W e n i g e Wochen nur sol l te die Kampfgemein­
schaft zwischen Va te r und Sohn dauern. I n 
dem fu rch tbaren Handgemenge bei M e l l e k wu r ­
den sie auseinander gerissen. Zum ersten Ma le 
unter lagen die T i ro ler . Speckbacher selbst 
stürzte, aus zahlre ichen W u n d e n b lu tend , zu 
Boden. Schon packten i hn die Fäuste der 
bayer ischen Kr ieger , da 6 p r a n g er noch e inmal 
auf und riß sich los. W i l d setzten sie ihm nach, 
aber er war flinker als sie und en tkam Ihnen 
zwischen den Felsen. 

• A n d e r l hatte s ich .nicht zu ret ten vermocht . 
Er ger ie t in bayer ische Gefangenschaft, aber 
es erg ing ihm n icht schlecht. Der K ö n i g v o n , 
Bayern l ieß i hn auf seine Kosten erz iehen, und 
Andreas wurde ein tücht iger Mann . Nach dem 
Sturz Napoleons wa ren den beiden Speckbn-
chern noch schöne f r ied l i che Jahre In Ihrer 
bef re i ten He ima t beschieden, bd . 

Kultur in unserer Zeit 
Wissenschaf t 

T le t j en Ehrenbürger der Univers i tä t Ber l in . 
General intendant Staatsrat He inz T le t jen Ist In 
W ü r d i g u n g Eelner Verdienste um die künstlerische 
und kulturpol i t ische Lei tung der Ber l iner Staats­
oper zum Ehrenbürger der relchshnuptstädtlschen 
Univers i tä t ernannt worden . 

Theater 
TS Jahre Stadttheater Kolberg. A u f e in "Sj..U-

rlges Bestehen k a n n das Stadttheater In Ko lbcrg 
zurückb l icken , das I m Laufe der Jahrzehnte sich 
vom K u r t h e a t e r m i t Salsonbctrleb zum Stadt ­
theater mi t ganzjähriger Spielzeit entwicke l te . A n 
der Kolberger Bühne hat He in r i ch George m i t 
siebzehn Jahren seine Bühnenlaufbahn als l u g e n d - , 
Ucher L iebhaber begonnen. 

F i lm 
Fi lme des Reichsnährstandes (Eigenbericht der 

L Z . ) . D e r Reichsnährstand laut unter dem T i t e l 
„Landvolk , das geht dich a n " , eine Reihe von 
fünf K u r z f i l m e n , die sich mi t dem Erzeugungs­
programm beschäftigen, anlaufen. E ine we i te re 
F l lmre lhe über bauer l iche Siedlung und N a c h ­
wuchsschulung Ist in Vorbere i tung. D e r Reichs­
nährstand w i r d seine F i l m e dem Landvolk selbst 
vor führen . A n den Or ten , w o keine festen Thea» 
tere lnr lchtungen bestehen, w e r d e n d ie V o r f ü h -
rungsgeräte des Reichsnährstandes — cur Ze l t 
Uber 1200 — eingesetzt. I m letzten W i n t e r w u r d e n 
r u n d 52 000 F i lmveransta l tungen dieser A r t gezahlt , 
die eine Besucherzahl von 6,6 Mi l l ionen aufwiesen. 

Neue Bücher 
Dlt NarrengelBsl. Heitere Gedichte von W a l t e r 

H a a | e , Verlag L. Kullll Olmlltz — Die hier dargebotenen 
78 Gedichte des Jungen mährischen Dichters werden den 
Leser manch Schmunzeln und Lächeln ablocken. Aber sie 
wollen mehr: sie wollen auch besinnlich machen. Sil 
geißeln zuweilen Dinge, an die mancher nicht gern erinnert 
sein mochte. Es wird ihm aber gut tun, einmal In den 
Spiegel ru blicken. Adolf Karget 
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im in fiftmannsimit | n unferer Patenftaöt regiert CHe Arbeit 
Bi t te , e twas f reund l i cher ! 

I n der Straßenbahn g ib t es of t unerqu ick ­
l iche Szenen, we i l da« Pub l . kum zu wen ig Dis­
z i p l i n besitzt und recht unhö f l i ch sein kann . 

Die Schaf fner innen w e r d e n m i tun te r in u n ­
qua l i f i z ie r te r We i se angegangen, w e i l sie zu 
vo rze i t i g das Zeichen zur A b f a h r t geben — w i e 
man ann immt. Da die Fahrzei ten e inzuhal ten 
s ind, kann d ie Schaf fner in aber n ich t auf a l le 
Menschen war ten , die noch laufend den W a ­
gen er re ichen w o l l e n . K ü r z l i c h fuh r ich zum 
T ie rpa rk . Bei e inem Ha l t epunk t k o m m t eine 
Frau ge laufen und w i l l noch e inste igen. Der 
Wagen füh re r gebietet : „ K e i n Platz mehr, der 
W a g e n ist übe r f ü l l t ! " Die Dame schrei t : „Des­
halb b in ich ge laufen?" , reißt e inen am Tr i t t -
b i e t t s tehenden e inarmigen M a n n herunter 
und sagt: „ I c h ' b i n ge laufen, ich werde fah ren . " 
Der M a n n stand sprachlos vo r dem W a g e n und 
die „ D a m e " fuhr . . . 

Beim Einsteigen w i r d v ie l fach auch der E l l ­
bogen benutzt , K inde r we rden an d ie Seite ge­
stoßen und auf, Frauen w i r d ke ine Rücks icht 
genommen. Dann w i r d im W a g e n schnel l e in 
Sitzplatz belegt. Die schwangere Frau läßt man 
stehen, aber be i der nächsten Ha l tes te l le 
spr ingt man schnel l auf, w e n n e in hübsches 
junges Mädchen einsteigt und b ietet ihr den 
Platz an . . . 

W ä r e es nfcht schöner, wenn man auf den 
Nebenmenschen mehr Rücks icht nehmen w ü r ­
de? W e n n al le drängen und stoßen, dann ist 
das Benutzen der Straßenbahn eine Qua l . Die 
Bahn ist aber da, dami t die Menschen schnel l 
u n d tun l i chs t bequem ihr Z ie l er re ichen. D ie 
Straßenbahn sol l ke in Box r i ng sein . . . 

Oberw. Karl Hanzlicek 

Der Schaflenswille der alten Hanseatenstcdt Hamburg ist auch jetzt ungebrochen 

Glucksnummer 207 809. In der gest r igen Vo r -
m i t t a g 6 z i e h u n g der 5. Klasse der 9. Deutschen 
Reichslot ter ie f ie len dre i Gewinne v o n je 
50 000 R M . auf-adie N u m m e r 267 809. 

W i r v e r d u n k e l n v o n 21.10 bis 5.05 Uhr , 

PK. M i t besonderem Schmerz ve rnahm Li tz­
mannstadt , daß seine Patenstadt Hamburg , m i t 
der e6 engste Fäden herz l icher Freundschaf t 
und gegensei t iger Förderung verb inden , v o n 
den br i t i schen und amer ikan ischen Te r ro r füe -
gern erneut he imgesucht w o r d e n ist. Inn ige 
Te i lnahme wendet s ich der schwer geprüf ten 
Bevö l ke rung zu, u n d mancher Hamburge r 
konn te hier berei ts gast l ich aufgenommen wer­
den. Uber die Verhä l tn isse in H a m b u r g schw i r ­
ren manche Gerüchte. Um 60 mehr f indet e in 
Ber icht größte Au fmerksamke i t , den Kr iegsbe­
r ichter Georg Hinze geschr ieben hat und dem 
w i r fo lgende Dar legungen en tnehmen: 

V o r den brandgeschwärz ten F a 6 6 a d e n wu r ­
den niedergesunkenes M a u e r w e r k und k l i r ­
rende Glasscherbenpfützen längst zuhauf ge­
schoben. K e i n Bombenspl i t ter zerr iß den 
Aspha l t , auf dem das G e w i r r unzäh l iger Kra f t ­
fahrzeuge und Autobusse w i e der geschäft ige 
Ausd ruck v ie l f ä l t i gen Hel tens und ungebeugten 
neuen A u f b a u w l l e n s w i r k t . A u f den von Schutt 
und Asche e ingeengten B ü r g e r 6 l e i g e n wog t bis 
i n den späten A b e n d h ine in e in unun te rb ro ­
chener St rom unge lähmter Tä t igke i t . Schwip­
pende Eimer des unend l i ch kostbar gewordenen 
Wa&»ers in beiden Händen, kommen A l t e u n d 
Junge v o n den Ver te i lungss te l len , Hausf rauen 
dazwischen m i t Einkaufsnetzen und Bastkör­
ben, und in den über al le Zers tö rung aufra­
genden Häusern gehen Im al ten Rhy thmus die 
Scharen der Tä t igen 6 a m t , W e r k z e u g b ü n d e I und 
Ak ten taschen e in und aus. Schon reg ier t w ieder 
d ie A rbe i t , d ie nur Stunden ruhte . 

Ubera l l t r i umph ie r t der W i l l e Hamburgs 
über die Ve rn i ch tung . A u f das schmale Brett , 
das die spiegelnde Schaufensterscheibe des 
Schlächter ladens ersetzt und das Straße und 
Innenraum eher ve rb inde t als t rennt , s teht ut j ter 
Verz i ch t al le« Unwesent l i chen groß geschr ie­
ben : „ V e r k a u f geht we i te r " . A n das rußge­
schwärz te Tor eines Postamtes haben d ie Be­
amten e in großes Pappschi ld geste l l t : „ A l l e 

Tabahroaren auch für Laufkunöen beftimmt 
Die Zurückhahltung für die Stammkunden ist keinesfalls statthatt und strafbar 

Es kommt m i tun te r vor , daß ein Tabak­
warenhänd le r seine S t a m m k u n d e n . bel ie fer t , 
w ä h r e n d er den V e r k a u f an Lau fkunden ver ­
we ige r t . Das Reichsger icht ha t In einer 
neueren Entscheidung zu den sich aus diesem 
Tatbestand ergebenden Fragen Ste l lung ge-_ 
nommen und dabei festgestel l t , daß e : n U n t e r " 
schied zwischen Lau fkunden u n d S tammkun­
den grundsätz l ich n ich t gemacht werden darf. 
In der Entscheidung heißt es, daß sich e in 
Tabakwarenve rkäu fe r , der noch über e inen 
re ich l i chen Bestand an Tabakwa ren ve r füg t 
und e inem Lau fkunden d ie Abgabe v o n Z iga­
re t ten auf d ie Raucherkon t ro l l ka r te v e r w e i ­
ge r t ! c 'nes for tgesetzten Voren tha l tens nach 
P t rag raph 1, Absatz 1, Nr . 3 der Verbrauchs-
rego lungss t ra fverordnung schuld ig machen 
kann . I n dem zur Ve rhand lung stehenden 
Fal l ha t te s ich e in Händ le r darauf berufen, 
daß die Raucherkon t ro l l ka r te „ ke inen Rechts­
anspruch auf Be l ie ferung gewäh r t " . 

Das Reichsger icht hat diese Auf fassung zu ­
rückgewiesen , w e i l es sich bei den Ver -
b iauchs rege lungsvors rh r i f t en n i ch t u m einen 
Rechtsanspruch des Kunden , sondern um die 
Abgabep f l i ch t des Ver te i le rs ' hande l t . „E iner 
Pf l i ch t zur Abgabe auf Sei ten des Ve r t e i l e r s " , 
so heißt es in dem Reichsger ichtsentscheid, 
„muß keineswegs e inem Rechtsanspruch auf Be­

l ie fe rung entsprechen, den der Verb raucher 
m i t s taat l ichen Zwangsmi t t e ln ve r fo lgen 
könnte . Es g i l t zwar im Rahmen der Ve r -
brauchsrege lung ganz a l lgemein , daß der Be­
zugsausweis ke inen Ansp ruch auf L ie ferung 
bezugsausweisbarer Verbrauchsgüte r begrün­
det, ö f f e n t l i c h - r e c h t l i c h aber k a n n die Pf l icht 
zur Abgabe e ! nes bezugsbeschränkten Er­
zeugnisses aufgeste l l t se in, ohne daß dieser 
selbst d ie rech t l i che M ö g l i c h k e i t hat , ih re 
E r fü l l ung zu e rzw ingen " . 

Das Reichsger icht we is t zur Er läu te rung 
seines Entscheides noch auf die R ich t l i n ien 
des Reichswi r tschaf tsmin is lers h i n , nach de­
nen d ie Verkau fss te l len „g rundsä tz l i ch n ich t 
berecht ig t s ind, d ie Abgabe von Tabakwaren 
zu ve rwe ige rn oder auf best immte Ver ­
braucherkre ise (Stammkunden) zu beschrän­
k e n " . A u c h aus dieser a l lgemeinen A n w e i ­
sung ist zu fo lgern , daß der Tabakwaren ­
händler d ie fä l l igen und noch n i ch t ve r fa l l e ­
nen Abschn i t te der Raucherkon to l l ka r te be l ie­
fe rn muß; Jedenfal ls darf er dies d^ann n i ch t 
ab lehnen, w e n n e in sachl ich gerecht fer t ig ter 
G r u n d h ie r fü r fehl t . Dami t ist, so schl ießt 
das Reichsger icht se : ne Dar legungen, d ie A b ­
gabepf l i ch t zugunsten des Verb rauchers im 
Sinne der Verbraucbsrege lungs t ra fvero rdnung 
angeordnet . 

iwttsdmit der t . z . S e l b s t v e r w a l t u n g i m L e n k u n g s b e r e i c t a T e x t i l 

Im Zuge der vom Rctchsij'irtschaltsmlnlster im Vorjahr 
eingeleiteten Neuorganisation der Bewirtschaftung hat nun 
auch der Rclclisbcaultragtc lür die Teitilwlrtschaft In sei­
nem Lenkungsbcrclch durch eine am 10. August erlassene 
Anordnung Bcwlrtsdialtungsstellen eingesetzt. Die Besinn- • 
raung der ncwirischaliuiigsslcitcn war hier nicht früher 
möglich, well die stärkere Heranziehung der textllen 
Selbstverwaltung von einem umfassenden organisatorischen 
Umbau der Wirtschallsgruppe Textilindustrie begleitet war. 
Dieser Umbau Ist kürzlich abgeschlossen und vom Reichs-
wirtschaflsmlnlster genehmigt worden, so daß nunmehr die 
Einsetzung der Bewirtschaftungsstcllcn erfolgen konnte. 
Durch die neue Anordnung werden ejt Bowlrtschattungt-
stellun geschaffen, von denen zehn In den Bereich der 
Textilindustrie fallen. Als elfte Bewirtschaftungsstelle ist 
die Rclchsgruppc Handwerk bestimmt worden, so daO nun­
mehr auch die textilcn Handwerksbetriebe in allen Bcwlrt-
schaftungslragen nur noch mit einer Stelle zu tun haben. 
Durch die neuen Bewirtschaftungsstcllcn werden die 18 
Verlcllungsstcllen Überflüssig, die Im Laufe des Krieget 
von den textllen Reichsslellen eingerichtet worden, waren. 
Sie werden daher aufgelöst. Während die früheren' Vertcl-
lungsstellen aber lediglich die Aufgabe hatten, für die Her­
stellung der volkswirtschaftlich notwendigen Waren durch 
die Ihnen angeschlossenen Betriebe zu sargen, haben die 
Bewirtschaftungsstellen ebenso wie die Bcwirtschaftungs-
stellen anderer Lcnkungsherciche die weitergehenden Be­
fugnisse aus der W^trcnvcrkchrsordnung erhalten. Sie krisi­
nen also den Betrieben nicht nur Herstcllungsanwelsungen 
erteilen und Rohstolfe zuteilen, sondern auch die frlst-
tind Riitegcrcchte Herstellung der Splnnstsfle Uberwachen, 
den Betrieben Aufgaben beispielsweise für den Absatz er­
teilen und Prüfungen vornehmen. 

Dia neue Angeste l l ten-Tar i fo rdnung 
- (Schluß de» gestrlaen Artikels) 

Bezügl ich der Aushi l fsangestel l ten w i r d a u f ­
geführ t , daß diese, fal ls slo m i t einer kürzeren 
Arbel tszei t als 4S S tunden I n der W o c h e eingestel l t 
w e r d e n , fd r jede Arbei tsstunde 1/200 des entspre­
chenden tar i f l ichen Monatsgehaltes gegebenenfalls 
zuzügl ich 1/200 der Sozlalzulage erha l ten . Be i e iner 
Arbei tszel t von 12, 24 bzw. 36 Stunden In der Woche 
Bind i/t, i / i bzw. s / 4 ; d e s entsprechenden tar i f l i chen 
Monatsgehaltes gegebenenfalls zuzügl ich Sozia l ­
zulage In gleicher ante i l iger Höhe zu gewähren . A n 
Einzelhei ten br ingt die T a r i f o r d n u n g noch eine 
Ä n d e r u n g bei den Beispielen In der G r u p p e K 2«, 
w o das W o r t „Foto laborantcn" gestrichen und 
durch das Beispiel „Rundfunklnstandsetzer In H a n ­
delsbetr ieben" ergänzt w i r d . Bei den Ur laubs-
best tmmungen w i r d die bisherige Z i f fer 1 des 117, I I 
noch durch den Satz ergänzt : 

„ F ü r d ie Ur laubsdauer w i r d die Ze l t , In der 
das Gefolgschaftsmitgl ied Im gleichen Betr ieb eine 
nicht die Angestcl l tenvcrslcherüngspfl lcht begrün­
dende Tä t igke i t ausgeübt hat , zur H ä l f t e ange­
r e c h n e t . " / \ 

Abschl ießend enthäl t die Ergänzungstar l ford-
nung noch eine Best immung Im 5 19, nach der A n - , 
Sprüche auf Bezahlung von Mehrarbe l t , Nacht - , 
Sonn- und Feiertags, auf Zah lung der Sozialzulage 
und al ler sonstigen Zu lagen , auf Rückzahlung von 
Barauslagen, F.rstattung von Spesen und G e w ä h ­
r u n g von Trennungsentschädigungen v e r w i r k t sind, 
w e n n sie n icht spätestens zwei Monate nach F ä l ­

l igkei t dem Betr lebsfUhrcr oder seinem Beauf t rag ­
ten gegenüber geltend gemacht w o r d e n sind. 

D i e neue Ergänzungstar i fordnung, d ie a m 1. A u ­
gust 1943 In K r a f t t r i t t , t rägt den in der Praxis 
sich geltend gemachten Bedürfnissen nach e iner 
Ä n d e r u n g der außerordent l ich w icht igen A n g e -
ste l l tentar l fordnung Rechnung und schafft e inen 
Zustand, der von a l len interessierten Ste l len be ­
grüßt werden w i r d . 

Reglerungsrat D r . H a h n 

Neuanfer t igungsverbot auch für den Hande l 
Nachdem rot einigen Tagen die Reichsgruppe Handwerk 

die Neuanfertigung von Kleidung und Wische zugunsten der 
Ausführung *on Reparaturen für die Zeit vom 1. August 
bis 30. September verboten hatte, Ist Jetzt ein entspre­
chendes Verbot von der Qruppcnarbcitsgemeinschalt Spinn­
stoffwaren In der Reichsgruppe Handel ergangen. Durch 
Anordnung vom 9. August wird den Betrieben des Hendels 
die Neuanfertigung von Oberkleldung, Wische, Krawatten, 
Schürzen usw. bis zum 30. September verboten. Von dem 
Verbot sind alle dringenden Fälle wie z. B. Trauerkleidung, 
Wische lür Fllegergeschldlgte usw. und natürlich auch die 
Unifornherstellung ausgenommen. 

Konsti tuierung der neuen Wirtschaftskammer 
W i e bereits mitgete i l t , spricht a m morgigen 

Fre i tag Gaule i ter und Rclchsstatthalter G r e i s e r 
In Posen zur wartheländlschen Wir tschaf t . D ia 
Rede steht Im M i t t e l p u n k t des Tages, an dem 
sowohl die neue Gauwir tschaf tskammer des W a r ­
thelandes in Posen als auch die neue Wir tschaf ts ­
k a m m e r L l t z m a n n s t a d t in ihrer personel len 
Zusammensetzung konst i tu ier t w e r d e n . 

Wirtschaftsnot izen 
Die Sparkassen, B a n k e n und sonstigen K r e d i t ­

inst i tute haben al le Vorkehrungen getroffen, u m 
I m Fal le der Zerstörung ihrer Geschäftsgebäude 
den Ge ld - , Spar- und K r e d i t v e r k e h r we l te r führen 
zu können . U m den Nachweis fü r Guthaben und 
zerstörte W e r t e sowie fü r die Wiederherste l lung 
des laufenden Geschäftsverkehrs f u h r e n z u k ö n ­
nen, Ist es ratsam, daß Sparkassenbücher und D o ­
kumente mi t I m Luftschutzgepäck v e r w a h r t w e r d e n . 

Z u r Sicherung einer rechtzei t igen Bel ie ferung 
der Landwir tschaf t mi t den für die Frühjahrsbeste l ­
lungen er forder l ichen D ü n g e m i t t e l - und Snatgut-
mengen hat der Reichsminister f ü r E rnährung und 
Landwir tschaf t a l lgemein f ü r die Dauer des K r i e - . 
ges den St ichtag vom 31. Oktober zum Frühbezug 
von D ü n g e m i t t e l n w ieder vorver legt- . Das gesetz-

' l iehe Pfandrecht entsteht auch wegen der A n ­
sprüche aus solchen L ie ferungen, d ie nach dem 
31. Jul i zur Ste lgerung des Ertrages der nächsten 
Ernte beschafft und verwendet worden sind. 

Die Fachgruppe Nahrungs- und Genußmi t te l Iri 
der Wirtschuftsgruppe Einzelhandel w i r d fü r ihre 
Mi ta rbe i te r , vor al lem aber auch al le E inze lhan­
delskauf leute, Kau fmannsf rauen und Gefolgschafts­
mi tg l leder Arbei tsgemeinschaften fUr. al le Fragen 
des Preisrechtes und der Bewir tschaf tung b i lden. 
M a n w i r d dadurch Vorsorge dafür t ref fen, daß 
Fehler , Versehen und erst recht offenbare Z u w i ­
derhandlungen und bewußte Gesetzesverstöße auf 
das kle instmögl lche M a ß zurückgeschraubt w e r d e n . 

unbeschädigten Postkästen dieses Bezirks wer ­
den ge leer t " . Und in e inem Eckraum einus 
bekannten Gasthauses, den die unersä t t l i chen 
Flammen n icht bezwingen konn ten , w i r d sogar 
6 c h o n w ieder Bier ausgeschenkt. 

Die Parole des Gaulei ters v o n H a m b u r g : 
„ W i r ha l ten die Stadt" , und das G e l ö b n i 6 seiner 
Indust r ien und W e r k e : „ W i r b le iben einsatz­
bere i t " beherrschen deine Tage, Hamburg . 
Dein Blut f loß auf v ie len W u n d e n , aber es ist 
nicht ve rs t römt . De in 6ind nun v/ ieder Leben, 
W e r k e n und unend l iche A rbe i t . Unges t i l l te 
Trauer im Herzen schrei test du stolze, schma i -
zensreiche Stadt h ine in in die Zukun f t , die de in 
Glauben und de in W i l l e schon verausweisen. i 
gestal tet und gebieter isch deutet . In der un­
scheinbars ten a l ler deutschen Ze i tungen, der 
Gemeinschafbsleistung deiner dre i großen Ham­
burger Ver lage, hast du d i r selbst den W e g u m ­
rissen. Hunder t tausende deiner tät igaten K inde r 
regen heute die Hände i n deinen Mauern . K e i n 
" e i d und ke in Schrecken können sie ve r t re iben . 
A l ' e Kräf te der Parte i , der Wehrmach t , des 
Staates s ind aufgeboten, deine Not zu l i ndern . 
W o h l sank auch der ehrwürd igs te deiner K i r ­
che ?sen, der T u r m v o n St. Kathar ina , m i t 
zersv. imetter ter go ldner Kuppe l , zu Boden, aber 
unversehr t und hoch w ie j e erhebt s i c h , d e ! n 
Wahrze ichen , der T u r m der St. M i :hael isk i rche, 
über die v o n neuem Leben er fü l l te C i ty , u n d 
v ie le g läubige Bl icke s t re i fen tägl ich um ihn, 
den „ M i c h e l " . I m sanften Grün leuchtet von der 
gebändigten und doch so re ichen Fassade des 
Rathauses de ine stolze Vergangenhe i t m i t 
ed lem Glanz herab. Sie wa r manchmal fast so 
schwer, "w ie es deine Zukun f t 6e!n w i r d , denn 
se i t dem großen Brande vo r 100 Jahren ist das 
Le id d i r ve r t rau t . Schau i n deinen M o r g e n , 
Hamburg , du weißt es ja , daß nur der Wi l l e , 
zum Leben deine W u n d e n schl ießen u n d nur 
neue A r b e i t sie vergessen machen kann . 

Der gläferne Mcnfch In Lltjmannftaöt 
Die große Auss te l lung „ W u n d e r des Le­

bens" de6 Deutschen Hyg iene-Museums k o m m t 
i u September nach L i tzmannstadt . Diese Aus ­
s te l lung , zu der auch das berühmte M o d e l l der 
„Gläserne M e n s c h " gehör t , zeigt den W u n d e r ­
bau des menschl ichen Körpers und die W e g e 
zu einer gesunden Lebensführung. Sie f indet 
vom 8. bis 26. September <n der Sporthal le 
am Hi t le r -Jugend-Park statt . Veransta l te r der 
Auss te l 'ung 6ind das Deutsche Hyg iene -Museum 
und der Oberbürgermeis ter von Litzmannstad'. . 

Ke ine Ku r taxe für Bombenbeschädigte und 
Umquar t ie r te . Nach e inem Erlaß d e 6 Reichs­
innenmin is ters s ind mi t W i r k u n g ab 1. Augus t • 
Bombengeschädigte und solche Personen,' die 
vo rso rg l i ch umquar t ie r t s ind und eine Abre ise-
beschein igung der Gemeindebehörde ihres 
Wohnor tes besitzen, von der Zah lung der Kur ­
taxe befrei t . Wegen der Entschädigung der 
Fremdenverkehrsgemeinden für d ie dadurch 
entstehenden Kur taxeausfä l le ergehen noch . 
we i te re We isungen . 

Untersch lagungen eines Buchhal ters. Ein 
41 jähr iger Buchhal ter , der bei einer hiesigen 
Spulenfabr ik zur Probe e ingeste l l t wu rde , un ­
tersch lug innerha lb seiner 28tägigen Probezei t 
du rch Falschbuchungen 1865 R M . 

Noch einmal für öae DRK. 
A m kommenden Sonnabend und SonntaJ 

am-21 . und 22. August , w i r d zum letzten Mal«! 
für da6 K r iegsh i l f swerk für das Deutsche Rol'l 
Kreuz gesammelt . Die Sammlung steht untet 
der Parole: „Den besten Soldaten der Weljf 
gehör t die l iebevo l ls te Betreuung der Heimat 
und w i r d durchgeführ t von Sammlern des D R K i 
der HJ. , der N S K O V . und den KameractechBl' 
ten des NS.-Reichskr iegerbundes. Diese Samin' 
lung sol l uns erneut eine w i l l k o m m e n e Gele 1 

genhei t sein, auch nach außen zu dokummentt« ' 
ren, daß die Berei tschaft der He imat unerschüt' 
te r l i ch ist und daß insbesondere die Spekula' 
t ion der fe ind l ichen Lu f tp i ra ten auf eine Er 
schüt terung unserer M o r a l n ich t aufgeht. B«l 
a l lem Leid. jdas über v ie le deutsche Fami l ien W| 
diesen W o c h e n gekommen ist, und bei a l ler Se«' 
lenbelastung durch die Maßnahmen der Uö ' 
quar t ie rung w i r d dennoch das Bekenntn is zurr. 
Kampf um des Sieges w i l l e n , der uns gewiß ist 
nur lauter werden und s ichtberer zum Ausdruck 1 

kommen, wenn immer das deutsche V o l k , wi« 
w ieder am kommenden Wochenende, zu einer» 
Tatbeweis aufgerufen w i r d . 

Po l i n mißhande l t e in K i n d . Eine Po l ln ml» 
handel te d ie zehn jähr ige ebenfal ls polnisch« 
Edwarda Kaminsk i , w e i l sie annahm, das Kind 
hät te i h r 10,— RM. gestohlen. In fo lge det 
Schläge b i lde ten sich am Körper verschieden* 
e i t r i ge Ste l len, die zu einer B lu tve rg i f t ung um 
darauf fo lgendem T o d des K indes füh r ten . 

E inbruch i m Gemüsegeschäft . Unbekannt ) 
Tä ter drangen i n der Mi t tagsze i t m i t " N a c h 
schlüsseln i n e in G e m ü 6 e g e 6 c h ä f t in der Mo l t 
kestraße e in und entwendeten aus der Laden' 
ka'sse einen Geldbet rag i n Höhe v o n 250,— 
RM. , sowie e in Paar Damenhalbschuhe» 

Litjmannftäörcr Uchtfpielhäufcr 
„ D e r F loh Im O h r " 

D i e naturkundl iche M e r k w ü r d i g k e i t Ist das Mo 
t lv eines vergnügl ichen /F i lm«, der seinen gemüt 
vollen H i n t e r g r u n d aus 4er behäbigen nlederdeut 
sehen Landschaft erhäl t .»Dort ist bäuerl iches Den 
ken besonders t ief und zäh v e r w u r z e l t , und wenn 
der Bauer ke inen anderen Gedanken hat, als w l * 
er dem H o f seinen Erben verschaffen kann, selbst 
mi t H i l f e des vorher besagten Plagegeistes, dann 
ist das durchaus g laubwürd ig dargestellt . Dieser 
Bauer . Ist überhaupt m i t der natür l ichen Wurde 
und verborgenen Schalkhaf t igke i t geschildert, dl« 
dort» so of t als bodenständig angetroffen w i r d . I " 
der Darste l lung hat sich eine JCünsllerschar zusam' 
mengefunden, die m i t besonderer Liebe der <;•' 
stal tung niederdeutscher Umwelt obHCgt und d l * 
dar in anerkannte und wirkungssichere T y p e n g* ' 
schaffen hat . M i t der frischen Urwüchsigke i t , dl*' 
w i r e twa aus „ K r a c h u m Jo lanthe" kennen, wirf) 
u m die Dinge nicht lange herumgeredet , sondern 
jeder sagt es, w i e er es denkt. Diese Mensche« 
leben in enger Gemeinschaft mi t der gesamten N» ' 
tur, m i t Landschaft , A c k e r und -Tieren, es geh' 
noch ke in B r u c h durch Ihr Wesen, das uns m a n 
che« bereits ent f remdet hat und das als n e u e ' B l n 
d u n g . an lebensbejahende Na tür l i chke i t w i e d e r 
e rworben werden m u ß . D e r hei tere Hintergrund" 
des Fi lmes läßt uns bald . w a r m werden und m " 
Ante i lnahme der Hand lung folgen. — Im Belpro* 
• ramm Ist der F i l m über die Gehelmnisse de* 
Schwimmens und Kunstspringens besonder* 
sehenswert. ( „Capl to l" ) . Georg Ke i l 

Rund funk , v o m Donners tag 
R c l c h s p r o g r a m m : 15,00: Musikalische Kurzweil 

17.15:, „Liebe Freunde" aus dem UnterhaltunEsberelcV 
20.20: Paul KiD spielt Variationen von Dohnanyl. 20.50' 
Bayreuther Festspiele: Wagners „Meistersinger" I I . AS» 
Lehmig: Hermann Abendroth. — D e u t s c h l a n d s e n ' 
d e r : 17.15: Job. Chr. Bach. Mozart. Becthoren. Cheml«' 
Petit. 20.15: Vertraute Klänge. 21 00: „Musik lür d l * . 

i . z.-spott romTqqe U m d i e H a s i d b a l l t n a i s t e r s d f o f t d e r F r a u e n 

I m W e t t b e w e r b u m die Deutsche H a n d b a l l -
Meisterschaft der Frauen w u r d e n nach Hctchsbahn-
»>ii M.MI. E i n t r a c h t - K r a n k f u r t a. M . und Asco-Kü-
nlgsbcrg dre i we i te re Gruppensieger und T e i l n e h ­
mer fü r die Zwischenrunde festgestellt. Es sind 
dies der T i te lver te id iger Stahl -Unlon-Düsseldorf , 
d ie Tur i igcmclnde in Ber l in und der VfB.. M a n n ­
h e l m . Das Gruppenturn ie r In E r f u r t endete m i t 
dem schwer e r k ä m p f t e n Siege der Turngemelndo 
I n Ber l in , die sich Im Endspiel m i t 7:5 (4:2) gegen 
For tuna-Le ipz ig durchsetzen konnte . V o r h e r hat ten 
die Ber l iner innen gegen G e r m a n i a - J a h n - M a g d e ­
b u r g m i t ebenfal ls 7:5 (4:3) gewonnen, u n d F o r t u ­
na-Leipz ig hat te die T g d . Tctschen-Bodenbach 17:1 
(10:0) ausgeschaltet. N u r zwei Mannschaf ten be­
str i t ten die Gruppenausscheidung in L u d w i g s ­
h a f e n . H i e r w a r der deutsche Meis ter S tah l -
Union-Düsseldorf gegen I G . Farben-Ludwigshafen 
Jederzeit Uberlegen und siegte mi t 8:0 (6:0). Irv. 
S t u t t g a r t setzte sich erwartungsgemäß 'der 
VfB.. M a n n h e l m durch Siege über die T g d . M ü n ­
chen m i t . 1 0 : 1 (6:0) und Uber die Turngesel lschaft 
Stut tgar t m i t 6:2 (4:1) durch . I m Vorspie l hat te T G . 
Stut tgar t gegen Schwaben-Augsburg m i t 16:0 (10:0) 
die Oberhand behal ten. 

durch Er fo lge gegen starke Mannschaf ten aufhor* 
chen l ieß. D e m um 16.15 U h r In der Stadt . Kamp'* 
bahn am Hauptbahnhof beginnenden Spiel geh' 
ein Tref fen der Fußbal l jugend beider Sport' 
g"imeiiischaften voraus. 

Sport In Kürze 
Deutschlands Radfahrer gestalteten den Länder* 

k ä m p f in P r c ß b u r g gegen die Slowakei sf 
e inem überlegenen Er fo lge von 88:30 P u n k t e n . I " 
der E inze lwer tung w a r der Brcslauor M l r k e a" 1 

besten. V, 
Schweden gewann den i n der Stockholmer A>* 

vlkshal le ausgetragenen Tcnn ls -Länderkampf gege*1 

U n g a r n mi t 4:3 P u n k t e n . . 
Eine Welt-Jnhresbestlelstung i m F r a u e n - K u g ' 1 ' 

stoß stellt die Leistung von F r l . G e r s t u n * 
(Braunschwelg) dar, die diese In Hannover mg 
11,94 m zeigte. 

Schalke 04 spielte In Bochum gegen den Mel* 
sterschaftszweiten, F V . 8 a a r b r U'c k e n , tff 
Freundschaftsspiel nach nahezu ausgeglichener** 
Ver lau f 8:0 (1:0). ] 

Berl ins F u ß b a l l e r . gestalteten den Potsdam* ' 
S täd tewet tkampf zu e inem sicheren Siege vo 1 1 

• : l (3:3). 
Hoher Fußbal ls ieg dea GG. In H indenbu rg 

D e r auf. bre i ter Basis ausgetragene Vergleichs, 
k ä m p f zwischen ObertTchlealen und dem G e n e r a l ­
gouvernement endete In H i n d e n b u r g i m Gesamt­
ergebnis m i t 8:3 P u n k t e n unentschieden. D u r c h 
dieses Ergebnis f ie l der Herausforderungspreis des 
Generalgouverneurs, den im Fa l le eines U n e n t ­
schiedens die gastgebende Mannschaft erhäl t , an 
Oberschlesien, i m M i t t e l p u n k t des sport l ichen P r o ­
gramms stand der Fuf lba l lkampf , den das G e n e r a l ­
gouvernement Uberraschend glatt m i t 7:2 (4:2) über 
Oberschleslen gewann. 

Ein Tennls-Drc i -Städtekampf I n L l tzmannstadt 
Einen besonderen sport l ichen Genuß hat unsere 

Sportkre ls fUhrung den Freunden des Tennisspor­
tes f ü r Sonntag, 22. 8., vorgesehen. D i e sehr spiel ­
starke W a r s c h a u e r Mannschaf t m i t dem G G . -
Melster i m Doppel R i t te r und die ebenfalls an der 
Spitze l iegende T s c h e n s t o c h a u e r M a n n ­
schaft mi t dem GG. -Me is te r im Einzel Klbas w e r ­
den a m Sonntag auf den städtischen Tennisp lä tzen 
Im H J . - P a r k unserer L i tzmannstädter Städtever ­
t re tung gegenüberstehen. W ä h r e n d Tschenstochau 
und L l tzmannstadt noch Je e ine Frauenmannschaf t 
aufstel l t , w i r d Warschau nur m i t sechs M ä n n e r 
ant re ten . D i e Voraussetzungen fü r einen äußerst 
spannenden V e r l a u f dieses Dre l -S tädtekampfes sind 
die denkbar günstigsten. W ä h r e n d am V o r m i t t a g 
um 9.30 U h r m i t den W e t t k ä m p f e n begonnen w i r d , • 
werden die Endspiele um 15 Uf i r fortgesetzt w e r ­
den. E ine genaue Mannschaftsaufstel lung br ingen 
w i r noch. 

Fuübal l -Städ lekampf L l tzmannstadt — Bromberg 
A m k o m m e n d e n Sonntag w i rd unsere F u ß b a l l -

S tädtever t re tung in B r o m b e r g der dortigen 
Städtemannschaft In e inem Freundschaf tskampf ge-
genübert re ten. Obwohl in der Ll tzmannstHdter V e r ­
t retung einige Umstel lungen vorgenommen werden 
mußten , Ist dami t zu rechnen, daß sie trotzdem 
spielstark genug ist, u m einen Sieg herauszuholen. 

Ost rowoer Reichsbahn-Fußbal ler kommen 
D i e SG. U n i o n 97 u n t e r n i m m t es, t rotz des 

Städtespleles in Bromberg hier in Ll tzmannstadt 
noch ein Fußbal l freundschaftssplel aufzuziehen. Als 
Gegner hat sich die Mannschaft der Relchsbahn-
SO. O 8 t r o w o verpf l ichte t , die in letzter Ze l t 

Denk jetzt im Sommer 
ichon an d e n W f r l T e ? & 

i V 

„Kohlenklauereien" I 
Bei vielen Rauchrohren ist der Anschluß an 
den Schornstein durch eine Rosette verdeckt, 
unter der sich nur zu o f t undichte Stellen ver­
bergen . Und dor t strömt dann ständig un­
bemerkt Falschluft e in , der Schornstein zieht 
schlecht, das Feuer brennt t räge , und wer t ­
vol le Kohlen werden verschwendet! M i t etwas 
l ehm oder Schamottebrei lassen l ieh d ie un­
dichten Stellen leicht verschmieren I Denken 
wi r dann noch d a r a n , d a ß d ie Schornstein­
reinigungstüren im Kel ler und auf dem Boden 
stets sorgfä l t ig geschlossen sind,so hat „Koh len ­
k l a u " wieder e inmal das Nachsehen, und w i r 
hoben mehr W ä r m e im W i n t e r ! 

W e r j e t z t s ich e t w a s M ü h e m a c h t , 
im W i n t e r ü b e r d i e s e n ^ ^ s ^ l a c h t l 
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Gauhauptstadt 

Es geht d ie gesamte gewerb l i che W i r t scha f t 
des Gaues an l A m morg igen Fre i tag spr icht 
erstmals in großem Rahmen unser Gaule i te r 
und Reichsstat thal ter auf e iner Kundgebung 
der gesamten gewerb l i chen Wi r t scha f t i n der 

-Au la der Reichsunivers i tä t . Diese Großveran­
sta l tung f indet nachmi t tags um 16.30 Uhr statt 
und steht i m Zusammenhang mi t der vorausge­
gangenen Kons t i t u ie rung der Gauwir tschaf ts ­
kammer W a r t h e l a n d und der Wi r t scha f t skam­
mer L i tzmannstadt . Die W o r t e des Gaule i ters 
we rden also g le ichermaßen an die A n g e h ö r i -
fjen des Handwerks , der Indus t r ie und ebenso 
des Handels ger ichtet sein, so daß k e i n Ange­
hör iger» dieser Beru lsqruppen unseres W i r t ­
schaftslebens aus dem ganzen Gauqebiet es 
versäumen sol l te, zu der w ich igen Versamm­
lung zu erscheinen. 

Wreschen 

Pre isb i ldung und Ka l ku l a t i on im Handwerk . 
In der Au la der Mi t te lschu le in Wreschen land 
eine I n n u n g s - V e r 6 a m m l u n g des Schmiedehand­
werks lü r d ie Kre 'se Schroda-Wreschen statt. 
I n e iner dre is tünd igen Ve rsammlung w u r d e 
durch den Obermeister Krüger (Herrenhofen) 
und den Geschäftsführer St r icks t rock ak tue l le 
Tagesfragen besprochen und e ; ngehend er läu­
tert . Einen bre i ten Raum nahm das Thema der 
P t e i 6 b i l d u n g und der Ka l ku la t i on e in. Den M i t ­
g l iedern wurden über den Verb rauch der heu­
t igen Rohstoffe die er fo rder l i chen A n w e i s u n ­
gen gegeben. 

Kutno 

gt . Schnel l gelöschter Brand. I m Ke l le r 
eines Dienstgebäudes in der Po6 ts t raße b rach 
ein Brand unter den dor t lagernden Koh len 
aus, der au l Selbstentzündung zu rückzu führen 
ist, Der Feuerwehr gelang es, nach angestreng­
te r Tä t i gke i t e in Ums ichgre i fen zu ve rhü ten . 
Größerer Sachschaden ist n icht entstanden. D ie 
Au f räumungsarbe i ten nahmen den ganzen Tag 
in Anspruch . 

Waldrode 

oe. Ständig Kurse Im großen HJ.-Sommer-
lager. Es is t e in g lück l i cher Umstand für d e 
Schulungsarbei t des BDM. , daß das große Lager 
der H J . in Soczowka (Kr. .Waldrode) im ve r ­
gangenen W i n t e r v o l l k o m m e n ausgebaut wu rde . 
Jetzt können al le 14 Tage Sommer lehrgänge 
fü r B D M - F ü h r e r i n n e n durchgeführ t werden . 
Jeder Lehrgang umfaßt jewe i ls 150 Mäde l . W i e 
ber ichtet , 6ind d i e - j e t z t dor t be f ind l ichen A n ­
gehör igen des B D M . aus Li tzmannstadt gekom­
men. 

W e / u n 
Pointscher Schwarzschlächtcr f lüchtete . Der 

30 jähr ige Pole Stanis law Ochenta l .aus Bendgau 
(Kr. W e l u n ) f lüchtete nach Schwarzschlachtung 
eines Schafes. Ein Te i l des s c h w a r z g e 6 c h l a c h -

^ t o t e n Fleisches kenn te s ichergeste l l t we rden . 

Wae ift eine roeiögerechte HühnerjagÖ 
' Aus der Praxis lür die Praxis der Jagd I Wirklicher Jäger und nicht „Fleischmacher" 

Als Berufsabr ichter sind m i r nun schon über 
37 Jahre H u n d e r t e von Gebrauchshunden durch die 
H ä n d e gegpngen. D ie dami t verbundene a l l jähr ­
l iche Hühner jagd hat mi r soviel Praxis gegeben, 
da» Ich mich fü r berechtigt halte, über w e i d ­
gerechte und unwcldmännlscho Hühner jagd zu 
schreiben. * 

U m ke inen Weidgenossen In seiner Jägcrchie 
zu nahe zu treten, w i l l ich meine eignen Sünden 
als w i lder Jungjäger zum Besten geben. A u f Ri t ­
tergut Grabowo bei Wreschen wurde Ich erstmal ig 
auf die reich gesegneten Hühner -Rev ie re los­
gelassen. Große Tagesstrecken zu erreichen, Ist das 
Zie l eines Jeden Jägers. 

Unvergeßl ich bleibt m i r mein erster l l ü h n e r -
Jagdtag In Grabowo. W i l d geworden durch die fü r 
mich unvorstel lbaren HUhnermassen, f u n k t e Ich 
immer in die größten Haufen hinein, oftmals beide 
Rohre gleichzeit ig abfeuernd. Der Erfolg w a r sehr 
bescheiden. M e i n Vater und Lehrmeister griff 
schnell und sehr energisch ein. I c h durf te erslmal 
nur eine Patrone laden, wenn das Vo lk Hühner 
abstreicht, eine K e h r w e n d u n g machen und dann, 
mi t e iner Patrone Im Rohr, ein H u h n auf's Korn 
nehmen. Wehe wenn Ich gewagt hätte, gegen den 
Befeh l meines Vaters zu handeln. D e r Erfolg blieb 
nicht aus, schon am zwei ten .Tagdtng hat te ich 
durchschnit t l ich 30 Prozent Tref fer . Später al lcine 
überlassen, nahm Ich I m m e r ein H u h n Im grüßten 
Haufen auf's K o r n und holte somit durchschnit t ­
l ich zwei bis drei H ü h n e r mi t zwei Schuß her­
unter . V i e r bis fünf Hühner , auch e inmal mi t zwei 
Schuß sieben Hühner , waren keine Seltenheit , 
nach der Methode, immer In den größten H a u f e n 
rc lnzu funken . 

Lange habe Ich nicht so gejagt, denn meine 
guten. Gebrauchshunde über führ ten mich sehr 
bald, daß diese Methode H ü h n e r zu Jaßcn, Aas-
Jägerei Im wahrsten Sinne des Wortes bedeutet . 
Sind imeine Hunde nach einigen Wochen H ü h n e r -
Jagd f i r m , dann führe Ich oftmals zwei und drei 
H u n d e gleichzeit ig. Selten geht ein geschossenes 
H u h n ver loren , wenn frische H u n d e v e r l o r e n ­
suchen. E inma l brachten m i r dre i Hunde , j eder 
fast gleichzeit ig, e in H u h n und hatte Ich doch gar 
k e i n H u h n beschossen. F ü n f M i n u t e n vorher ha t te 
Ich al lerdings eine sehr starke K e t t e zwe ima l be ­
schossen und eine Doublet te heruntergeholt . Sehr 
nachdenkl ich w u r d e Ich. als m i r meine b raven 
H u n d e dann laufend H ü h n e r apport ler ten, wo Ich 
ke ine gestreckten H ü h n e r erwarte te . A u c h nachts 
ha t te Ich ke ine Ruhe, u m der Ursache auf den 
G r u n d zu gehen, es k a m m i r die Schamröte bei 
dem Gedanken, daß so vie le H ü h n e r krankgeschos­
sen, ve r ludern mußten , w e n n meine H u n d e nicht 
• o brave „Vcr rorcn" -appor t le ren leisten w ü r d e n . 

Da m a n Ja bei den großen Hühnerbeständen 
damals ke in V o l k verfolgte, beschloß Ich, genau 
zu beobachten, wo ein eben beschossenes V o l k 
e infä l l t , u m gleich h interher die Einfal lstel le auf ­
zusuchen. I c h stellte nun sehr bald fest, daß meine 
Methode mi t ten In die 29 bis 30 Stück zählenden 
V ö l k e r reinzuschießen, „AasJBgcrel" schl immster 
A r t Ist. Oftmals lagen schon auf den Elnfa l ls tc l -
len e in bis zwei verendete Hühner , oder me ine 
H u n d e f ingen Hühner , die, schwer k r a n k , n icht 
m e h r abstreichen konnten . W e n n m a n bedenkt , 
daß auch noch ein großer Prozentsatz H ü h n e r erst 
nach Tagen elendig verendet und somit ganz ve r ­
ludert , m u ß Jedermann nachdenkl ich werden , so 
daß sich dieser Methoden Jedes Jägerherz schämen 
m u ß . E i n e große Zah l z u m Skelet t abgemagerter 
H ü h n e r brachte Ich auch noch zur Strecke; U r ­
sache: al te Schrotschußvcrletzungcn. 

D a m i t schließt sich me in Sündenregister, und 
w e r d e Ich nun besprechen; . W i e vermelde Ich In 
diesem U m f a n g d ie Vern ich tung ganzer V ö l k e r 
und w i e jage Ich weidgerecht? 

D i e meisten Jäger w e r d e n sagen, der M a n n 
über t re ibt , w i r Jagen auch schon Jahrzehnte, f a n ­
den aber selten k ranke und verwundete H ü h n e r . 
Diesen E i n w ä n d e n an twor te ich, daß — w e n n man 
nur einen H u n d zur Ver fügung hat — dieser eine 
H u n d sehr bald m ü d e Ist und darum nur zufä l l ig 
die K r a n k e n oder später verendeten Hün. ie r f i n ­

det. Soll nun das Krankschießen und Ver ludern 
von so vielen wer tvo l len Wildes vermieden werden , 
muß sich Jeder ' Jäger auf der Hühner jagd be­
fleißigen, nur die Randhühncr auf's K o r n zu neh­
men. Jagt man zu zweien, dann beschießt der 
l inks gehende Schütze die l inken Randhühncr und 
der rechts gehende Schütze die rechten Pand-
hühner. Vermieden w i r d dadurch auch der ewige 
Strei t , w e r hat dieses oder Jenes H u h n geschossen. 
Jeder HUhnerJUger soll seinen besonderen Ehr­
geiz dar in suchen, Jedes H u h n sauber gezielt, zur 
Strecke gebracht zu haben. 

Ist es grausam und unwcldmännlsch, zwei oder 
gar f ü n f m a l mi t einer Browning In eine geschlos­
sene K e t t e H ü h n e r relnzuschleßcn, so Ist ebenso 
der Weitschuß auf einzelne Hühner oder ganze 
Ket ten zu vermelden. Fast Jedes zu wei t beschos­
sene H u h n w i r d angebleit und muß elendig v e r l u ­
dern! Wel ter w i r d auch viel zu wenig Zeit ange­
wandt , ein geschlossenes H u h n in Ruhe zu suchen. 
Uber 90 Prozent al ler HUhneiJäger, e l k n Immer 
nur wieder ran an frische Völker , schießen, schie­
ßen und I m m e r wieder nur schießen, auch das 
zeugt von wi lder Zügellosigkelt . Brauchbare H ü h ­
nerhunde, vor al lem VerlorenbrJnger, sollten von 
rechtswegen die besten 'Mitarbeiter», des Hühner -
Jägers sein. Das Rclchsjagdgesetz schreibt das vor. 

Das Jagen ohne H u n d auf Hühner müßte straf­
recht l ich verfolgt w e r d e n . Geht nun viel W i l d 
f u r c h unfähige wi lde Jäger ver loren, so fehlt auch 
oftmals jegliches Verständnis, die noch zur Strecke 
Betrachten Hühner auch so zu behandeln, daß r-'e 
nicht verderben und für die Volksernähr ' jng ver ­
loren gehrn . D ie wenigsten Jäger denken daran, 
daß nie H ü h n e r bei großer H i tze ausgezogen w t r -
den müssen, d . h. man muß bald bei großer H i tze 
mi t e inem H a k e n die D ä r m e ausziehen. 

W e n n lange Jahre schon Uber' den Rückgang 
der Rebhühnerbestände geklagt w i r d und niemand 
m ' t Sicherheit d ie Ursache begründen und bewe i ­
sen kann , so steht unzwei fe lhaf t fest, daß wildes, 
un weidmännisches Jagen auf Rebhühner, sehr 
woh l den ganzen Bestand gefährden kann, denn 
har te W i n t e r und das zahlreiche Raubzeug sind 
die größten Feinde unser Rebhühner . Übera l l , wo 
nur w i lde „F le lschmachere i" der Innere Grund 
z u m Jagen Ist, w i r d zwangsläuf ig am laufenden 
B a n d gesündigt. Reinster Ideal lsmus sollte a l le in 
einen deutschen Menschen bewegen, Jäger zu 
w e r d e n . Huber t Heder 

T ö p f e r e i b e i g r o ß e r A u f g a b e 
Zu einer ungeahnten Bedeutung ist gerade 

in der letzten Zei t das Töp le rhandwerk ge­
langt. Das hat u .a . dar in seinen Niedersch lag 
gefunden, daß die Produk t ion der Töpfere i 
fast v ö l l i g in das Kr iegsauf lageprogramm e in ­
bezogen ist. A n der Spitze stehen Einmach­
und Gemüseanzuchttöpfe. M i t der Umste l lung 
der B lumengär tnere ien auf Gemüseanbau 
werden zur sorgfä l t igen Anzucht von Frühge­
müse v ie le M i l l i onen Anzucht töp fe benöt igt . 
Es steht nun die Ernte dieses Jahres vo r der 
Tür . Da ist es ke in Wunder , daß die Nach­
f lage nach Einmachhäfen besonders groß ist. 

A u f dem Gebiete der Fl iegerschädenbesei-
tip.ung, auch der Vorbe re i tung , ist das Töpfer­
handwerk m i t 'n erster L in ie eingeschaltet . 
Die Er r ich tung von Notabor ten für Luftschutz­
ke l le r ist im wesent l i chen Sache des Töpfer­
handwerks . In der Küche t e s t e n d ie Ton ­
waren a l ler A r t we r t vo l l e 'Austauschdienste 
für Me ta l lwa ren . Zur Zei t steht die Produk­
t ions tä t igke i t der Töpfer na tü r l i ch vo rw ie ­
gend im Dienste für die Bombenbeschädigten. 

A u s um C s l g o u e n 

W . Thorn . F ü r d i e K r i e g s d a u e r g e ­
s c h l o s s e n . A u f Anordnung , des' General­
inspektors für Wasser und Energie ist d ie V o r ­
a rbe i ten-Abte i lung Tho rn der Wasserstraßen­
d i rek t i on für die Dauer des Krieges aufgelöst 
worden . 

W . Bromberg. E i n e n W e l s g e f a n g e n . 
Einen außergewöhnl ich guten Zug tat e in h ie­
siger Sportangler, der aus dem Bromberger 
Kana l e inen 19V« Pfund schweren W e l s f ischte. 

W . Gotenhafen. A u f d e r F l u c h t e r -
s c h ö s s e n . Der polnische A rbe i te r Czeslaus 
Adamszewsk i , der wegen einer Reihe straf­
barer Hand lungen festgenommen werden sol l te, 
wurde bei e inem F luchtversuch erschossen. ^ 

Das Hanömerk in Oer Kriegeroirtfchaft 
Wichtige Arbeitstagung der führenden Am tsträger / Der Gauhandwerksmeister sprach 

Unter dem Vors i t z des Gauhandwerksmei ­
sters R e n z fand i m Hause des Deutschen 
H a n d w e r k s zu Posen eine Arbe i t s tagung statt , 
i n der d ie brennendsten Tagesfragen behan­
del t wurden . Der Gauhandwerksmeis ter gab 
eine zusammenfassende Dars te l lung al ler der­
jen igen Probleme, d ie gegenwär t ig da* deut­
s c h e Handwerk , insbesondere das des Reichs­
gaues W a r t h e l a n d , bewegen. 

Es stand dabei u. a. die im Gange be­
f ind l i che Repara tu rak t ioh i m - Vo rde rg rund . 
A u s f ü h r l i c h wu rden daneben auch Schu-
lungs- und Ausb i ldungs f ragen erör te r t : 
die vo rb i l d l i che Ausb i l dung -des Nach ­
wuchses w i r d nach w i e v o r in tens iv 
durch d ie Gauwi r tschaf tskammer , Ab te i l ung 
Handwerk , gefördert . N i c h t ve rkann t w u r d e 
dabei, daß h ins ich t l i ch der Zahl , der E in r i ch ­
tung und Auss ta t tung der Lehrwerks tä t ten 
und Schulungseinr ichtungen e in Idealzustand 
noch n ich t er re icht ist. Die heute noch vo r ­

handenen Lücken sind jedoch bekannt , für 
ih re Besei t igung sol l Sorge getragen werden , 
sowei t dies augenb l i ck l i ch mög l ich ist. Dem 
Lehr l ingswesen sol l kün f t i g noch stärkere 
Beachtung als bisher geschenkt werden. 

D ie Gewährung -einer St i l legungsl i i l fe an 
Inhaber von st i l lge legten Betr ieben sol l nach 
Mög l i chke i t in großzügiger We ise , vo r a l lem 
n icht nach bürokra t ischen Gesichtspunkten, 
durchgeführ t werden. Die no twend igen Vor ­
arbei ten stehen kurz vo r i h rem Abschlüsse; 
i n e iner großen Reihe v o n Fäl len sind zu­
nächst Vorschüsse gezahlt worden . 

Den Ve r t re te rn der Nahrungsmi t te lhand­
w e r k e w u r d e ans Herz gelegt, schon je tz t 
al les Er forder l iche In die Wege zu le i ten , da­
mi t auf ke inen Fal l i rgendwelche Schwie r ig ­
ke i ten entstehen, fal ls unser Gau aus dem 
A l t r e i c h Deutsche in größerer Zah l aufneh­
men und verp f legen sol l te. Bisher haben s ich 
i rgendwelche Schwie r igke i ten n ich t ergeben. 

T H E A T E R 
LandesbUhne Gau W a r t h e l a n d . 

Kai isch. - Donnorstag, d. 19. 8.48„ 
u m 20 Uhr. „ D a s V e r l e g e n h e l t s -
k l n t l " . 

F I L M T H E A T E R 
* l Jugendliche tugelassen, • • ) Uber 14 J. 

»ugolasson^ • • • ) , nicht zugelassen 

Ula-Cas lno . Adolf-Hit ler-Straße 07. 
14.30. 17.15 und 20 Uhr. Erst­
auf führung. „ M ü n c h h a u s e n " . " * 

. Vorverkauf ab heute bis einschl. 
Sonntag von 10—14 Uhr. , 

Cnp l to l , Zlethenstral3o41. Anfangs­
ze l ten: 15, 17.45 und 20 Uhr. 
„ F l o h I m O h r " . " * Ein Tobis-
F l lm mit Emi l Heß. Sabine Pe­
ters, Günther Luders, Hnrald 
Paulson. Vorverkauf werktags 
ab 12 Uhr. 

feuropu, Schlugeterstr. 94. Anfangs-
zelten: 14..10. 17.15 und 20 Uhr. 
•Wiederaufführung. „ D e r W e g 
des H e r z e n s " * " mit Mngdn 
Schneider, W i l l y Eiehbergcr, 
H i lde von Stolz und Fred Hen­
nings. Vorverkauf werktags ab 
12 Uhr. 

U l a - K l a l t o , Melsterhatisstraße 71. 
14.30, 17.15 und 20 Uhr. Heute 
letzter Tag der Erstaufführung! 
„ D i e Nach t d e r V e r g e l t u n g " . , M 

.' Vorverkauf ab 12 Uhr. 

W o c h e n s c h a u - T h e a t e r ( T u r m ) 
Mclsterhausstr.62. Tägl ich, stünd­
lieh von 10 bis 22 Uhr. 1. D e r 
Zaubere r . 2. Das deutsche 
V o l k s k o n z e r t . 3. Sonderd iens t 
E u r o p a - M a g a z i n . D ie neueste 
W o c h e n s c h a u . 

Kaufe sofort e inen Rol lwagen Im 
guten Zustande und e in kräftiges 
Zugpferd. Dringlichkeitsbescheini­
gung vorhanden. Angebote R. A n ­
dreas, Derffl ingerstraße 12, Fern­
ruf 231-71. 

Pub lan i t z — Cap l to l . 17.15 für 
Polen, 20 Uhr für Deutsche. „ E i n ­
m a l d e r Hebe H e r r g o t t s o l n " • • • 
mi t Hans Moser, Irene v. Mayen­
dorff. 

Go rnau—L ich t sp ie l haus „ V e n u s " 
Boginn: 17.30 und 20 Uhr. „ D e r 
„ O o h s e n k r l e g " . * 

F r e i h a u s — L i ch tsn ie lhaus . 
Beginn: 17 und 19.80 Uhr. „ S i e 
w a r e n s e c h s " . * " 

Lö w e n s t a d t — L i ch tsp ie lhaus . 
A m 19. 8., um 17 und 20 Uhr. 
„ S o m m e r — Sonne — E r i k a " . * 

Dringend ein W o h n - oder Schlaf­
zimmer zu kaufen gesucht Her-
mann-von-Salza-Straße 7/27, 

V E R K Ä U F E 
Webstuhle versch. Größen, Jacquard-

Maschinen, Vorberei tungs-Maschi-
nen sowie Transmissionen u. a. 
sind wegen Freimachung der 
Räume zu verkaufen. M . Silber­
stein, A G . , Litzmannstadt, Adolf-
Hit ler-Straße 40, Fernruf 195-26. 
Der V e r w a l t e r : A l f red Stenzel. 

Letzte vollständige Ausgabe des 
„Großen Brockhaus" in 20 Bän­
den zu verkaufen, je Band 18,50 
R M , Angebote unter 1020 an LZ 

Ad le r , Huschlinie 123. 15, 17.30 
und 20 Uhr. „ D i e J u l l k a " " mit 
Paula Wessely. At t i la Hörblger, 

^ E r e d Hennings. 

Pa las t , Ado i r -H i t l e r -S t raße 108. 
I 15, 17.30 und 20 Uhr. Eretnuf-

führung TiUccrnn - Fi lm. „ D e r 
S c h r i t t In's D u n k e l " * " in. Rolf 
Wnnka. LH Adi im u. a. Karton-

. v e r k n i i f nb 14 Hhr. 
Corso. Schlaeeterstr. 55. Anfangs­

zeiten: 14.30. 17.30 und 20 Uhr. 
»D iese l " * mit Wi l l y Birgel und 
Hi lde Wcißncr. Vorverkauf werk­

t a g s ab 13.30 Uhr. 
G lo r ia , LuriondorrrstruUo 74/70. 

Beginn: 15. 17 und 19.30 Uhr, 
^ V o r b e s t r a f t " . " » 
Älal , Kön ig-Heinr ich-St raße 40. 

15, 17,30 u. 20 Uhr. „ H a b m i c h 
l i e b " * " mit Mar lkn Rfikk. 

tolmosa. Rnschllnlfi 17«. Beginn: 15, 
17.15. 19.30 Uhr. „ A v e M a r i a " • " 
mit Benjamino Glgl i und Küthe 

J^on Nngy. 

touse, Breslauer Straße 178. 17.30 
Und 20 Uhr. „ D a s F e r i e n k i n d 
mit Hans Moser, Glsa W u r m , 
Gertrud Wol le u. n. 

p , - l l u d l u m , BühmlHcho Linie 16. 
Beginn: 15.30, 17.30 und 20 Uhr, 
»E inmal d e r l i ebe H e r r g o t t 
s e i n " " * mi t Hans Moser, Irene 

J 'or i Mcvendorff, Iwan Petrovlch. 

^ r n a , Heerstraße 84. Boginn: 15.30, 
J7.30 u. 19.80 Uhr. „ D e r sche in -
'»eilige F l o r i a n " . " * 

W i r haben g r ö ß e r e Posten (500 kg 
bis waggonweise) norweg. und 
Ital ien. T a l k u m feinster Mahlung 
abzugeben. Anfragen u. A 2242 
an die LZ. 

Deutscher Schäferhund, Hündin , 18 
Monate alt, silbergrau, sehr gutes 
Wesen, pr ima Papiere, umstände 
halber zu verkaufen. Anfragen 
unter 1011 an LZ. 

K A U F G E S U C H E 
Schreibtisch zu kaufen oder gegen 

Wringmaschine und Sitzbadewan­
ne zu tauschen gesucht Rominter­
straße 1, Aufg . H , W . 86, Eln-
gang Ostpreußenstraße. 

Zwergrehpinscher (ein junges Pär­
chen) gesucht. Angebote an 
Frank, Ostrowo, War the land, Fa-
brikstraße 11. 

2 Betteh mit oder ohne Matratzen, 
Wäscheschrank, Bücherschrank, 
Schreibtisch und Küchenschrank, 

.auch einzeln oder kompl . Schlaf 
z lmmer dringend zu kaufen ge­
sucht. W i l k s , Adolf -Hi t ler -Straße 
15/9, wochentags 8—16, Fernruf 
252-05. ' 

l i.M K.ui.-ui:, Gr. 1,78, zu kaufen 
gesucht. Angebote u. 880 an LZ. 

Bücherschrank zu kaufen gesucht 
Zuschriften unter 873 an LZ. erb 

Spielsachen, Puppenstube, Puppen­
wagen. Elsenbahn, Kaufmannsla* 
den zu kaufen gesucht. Angebote 
unter 917 an LZ. 

Suche zu kaufen alte Schallplatten 
KurfUrslenstraße 16, W . 4. 

Tausche Frucht- oder Ölpresse ge­
gen Sportklnderwagcn, auch 
Kauf. Angebote u. 911 an LZ. 

1 Wringmaschine und 1 Handwa­
gen für etwa 300 kg Tragkraf t 
dringend zu kaufen gesucht. Der 
Oberbürgermeister — Beschaf­
fungsamt — Hermann-Göring-Str . 
63, Fernruf 218-14. . 

Schultornister, Leder, gebraucht, 
gut erhalten, zu kaujen gesucht. 
I. Schmidt, Litzmannstadt S W . 12, 
Fliegerhorst. I 

Suche gut erhaltenen Kleider­
schrank, Angebote Necknlg, 
Buschlinie 89, W . 10. > 

Tausche Damenhoie, W o l l e , gegen 
1 Paar Damensommerschuhe, Lea 
der oder Korksohle, Größe 35 
oder 36. Ostslraße 69/20. 

Schreibtisch dringend zu kaufen g c 
sucht. Angebote 972 an LZ. 

Kinder-Sportwagen zu kaufen ge­
sucht. Mi t te i lungen: Schade, Pa-
bianitz, Ludendorffstraße 32. 

Guter FlUgel dringend zu kaufen 
gesucht. Krause, Embachstr. 5/15. 

Elektrisches BelsebQgelelsen 120/220 
V o l t tausche gegen hohe gute 
Gummistiefel (Boty), schwarz, für 
Schuhgröße 39. Angebote unter 
954 an LZ. 

Schmalf l lm-Vorführgerät , auch vol l ­
ständige Anlage, mi t Zubehör ge-
sucht. Angebote u. 980 an LZ. 

Suche guten Puppenwagen. Laggies, 
Schlageterstraße 46. 

Schwarzes oder dunkelgraues Ko­
stüm für hohen Wuchs zu kaufen 
gesucht. Angebote u. 9B4 LZ. 

Peklngesen oder Zwergrehpinscher 
gesucht. Angebote an Mle lcarsk l , 
W e l u n (Wartheland) , Landsberger 
Straße 2, 

Bauplatz, k lein bis mittelgroß, in 
Litzmannstadt sofort gegen Kasse 
zu kaufen gesucht. Angebote un 
ter A 2216 an LZ. 

Einfamilienhaus mit 4—5 Zimmern 
möglichst mit kleinem Garten, In 
Litzmannstadt oder V o r o r t sofort 

. gegen Kasse zu kaufen gesucht. 
Ausführliche Angebote unter 
A 2217 an LZ. / 

Kleiner Schreibtisch und Herren­
oder Knaben-Fahrrad zu kaufen 
gesucht. Angebote: Litzmann-
Stadt, Könlg-Heinrlch-Str. 40, W . 5. 

Junges Ehepaar sucht neue oder 
gut erhaltene Schlafzimmer-, 
Speisezimmer- und Küchenmöbel 
Angebote unter 912 an LZ. 

Größerer Posten großfrüchtige Erd­
beerpflanzen zu kaufen gesucht 
Ang. u. 920 an die LZ. erheten 

Ein großes Bauer für Wel lensi t ­
t ich zu kaufen gesucht. Angebote 
unter 906 an L Z ^ 

Dringend Schlafzimmer und Tep 
pich zu kaufen gesucht. Angebote 
unter 100 an die LZ. 

Einen Vogelkäf ig mit Bad (Kana-
rienvogcl) zu kaufen gesucht 
Wache . Adolf-Hit ler-Straße 119. 

We iße Brautschuhe, Größe 36/37, 
dringend zu kaufen gesucht. A n ­
gebote unter 977 an LZ. 

T A U S C H 

Tausche 2flamm. Gaskocher, gut 
erhalten, gegen elektr. Bügel­
elsen, 220 Vol t . Anschriften un­
ter 922 an LZ. 

Gold. Traur ing, 18 Karat , Reise­
wecker , si lh. Herren-Taschenuhr 
gegen Kleinbi ldkamera, elektr. 
Belichtungsmesser oder gut er­
haltenes Damenfahrrad zu tau­
schen. Angebote an Golden, 
Schlagcterstr, 98, I I , b. Klehler. 

Suche elektr. Kühlschrank i biete 
Metal l -Kinderbett mit Matratze . 
Angebote unter 956 LZ. , 

Tausche einen gut erhaltenen Rund­
funkapparat (Netzanschluß) gegen 
einen guten Batterieapparat, An-
gebole unter 957 an LZ. 

Sehr gutes braunes Winterkostüm, 
Gr. 44. tausche gegen gleichwer­
tiges Gr. 44—46. Angebote unter 
948 an LZ. 

Lederner Schul-Tornlster wi rd gegen 
eine lederne Aktentasche zu tau-
schen gesucht. Ang. u. 963 an LZ. 

Tausche Fotoapparat 1 2 X 1 5 gegen 
Radio. Angebote u. 966 an LZ. 

Tausche gutes Radio, 2flammigen 
Gaskocher und Gasbadeofen ge 
gen Teppich, Brücke oder Läufer, 
Staubsauger, evt l . gute Geige 
Angebote unter 975 an LZ. 

Briefmarken gegen Schreibmaschine 
zu tauschen, evt l . Zuzshlung. A n -
gebote unter 973 an LZ. 

Tausche schwarze Lederhsndtasche 
(Lack) gegen eine andere. Dan 
zlger Straße 77a, W . 6, 

Tausche gute Reiseschreibmaschine 
gegen Selbstladepistole mitt leren 
oder großen Kalibers mit M u n i ­
t ion. Waffenschein erforderlich, 
Angebote unter 287 an Zeitungs-
vertr. Eichmann, Pablanitz, Schloß' 
straße 10. 

Tausche gut erhaltene Diplomaten 
tasche gegen braune Domen-Le-
derstlefel, Gr. 38—39. Angebote 
unter 965 LZ. • 

Herrenfahrrad („Rendzia") , gut e r 
halten, gegen Schifferklavier, 36 
oder 60 Bässe, zu tauschen. E v t l 
WertauSglelch. Ang, u, 866 an LZ 

Tausche Elchen - Schreibtisch gegen 
Gardinen für 2 Fenster oder Ra­
dio, auch Volksempfänger. A n 
geböte unter 1014 an LZ. 

Biete Schreibtisch mit Ledersessel, 
2 Paar prima Damenschuhe 39/40; 
suche Russenstiefel, Damensport-
schuhe 3t7/:t'i Kartätschenstr. 16/8. 

311. Gasherd mit Back- und W ä r m - 1 

röhre gegen nur erstklassigen 
Herrenwintermantel oder Herren-
in 1/ zu tauschen. Angebote unter 
1012 on LZ. 

Tausche tiefen Kinderwagen, gut 
erhalten, gegen Schreibmaschine. 
Angeh. u. K. 728 an LZ. erbeten. 

Dunkelblauer Anzug, Größe 1,68, 
gegen zweif lammigen Gaskocher, 
auch Gasofen, bei Wertausglclch 
zu tauschen gesucht, Exldericus-
straße 93/15. 

Suche Zimmerkredenz, Bücher­
schrank, Damenschreibtisch und 
Couch; biete Silberfuchs gegen 
Wcrtsusgleieh. " Angebote unter 
1004 an LZ. 

Biete Lederranzen gegen Schreib­
tischchen. Angebote u, 993 an LZ. 

V E R L O R E N 
Ver loren am Montag, dem 16. 8. 

1943, in der Straßenbahn 6 eine 
braune Handtasche mit Auswei ­
sen und sämtlichen Lebensmittel­
karten auf den Namen Sophie 
Ficbigcr. Der ehrliche Finder 
w i rd gebeten, gegen Belohnung 
abzugeben Litzmannstadt, Mo l tke -
straße 89/14. 

Auswels der Deutschen Reichsbahn, 
ausgestellt In b. w. Litzmannstadt, 
Auswels der Deutschen Arbelts­
front, 2 Raucherkarten sowie Be­
zugschein für Arbeitsschuhe des 
Gustav Bissnz, Scharnhorststraße 
73, W , 32, verloren. 

Knabenschuh, Größe 37, ver loren 
Straßburger Linie. Abzugeben 
Inselweg 32, 

Unausgeltl l lte Sclbstversorgcrkarten 
(5 Mahlkar ten , 5 Lebensmittelkar­
ten, 4 Fleischkarten) Hermann 
Görlng-Str., gegenüber dem Wirt ­
schaftsamt, liegengelassen. Ehr­
licher Finder wird höflichst gebe 
ten, diese gegen Belohnung Litz« 
mannstadt, Adolf -Hit ler-Straße 55, 
bei Fa. A. Hahn, zu Händen Bru-
no Rosin abzugeben, 

Lebensmitteltasche (schwarz) mit 
Inhalt am 17, 8. 1943 ver loren: 
2 Kleider-, 2 Fleisch-, 4 Eier 
4 Kohlen-, 4 Marmcladenkartcn 
sowie Zuweisung vom Wohnungs 
amt und die Volksliste der W s n -
da Peter. Gegen Belohnung abzu 
geben Zicthenstr. 34. W . 10. 

V E R S C H I E D E N E S 
Zu mieten gesucht für halbes Jahr 

oder länger FlUgel oder Klav ier 
für Privat In gutem Zustande. 
Angebote unter 986 LZ. 

W i r suchen zur Mie te für Baustelle 
Nähe Litzmannstadt 450 m Feld­
bahngleis, 4 Welchen, 3 Dreh­
scheiben, 10 Kipploren, alles 60er 
Spur. Franz Thoß & Co,. Bau-
unlernehm., Litzmannstadt. Adolf-
Hit ler-Straße 165/t0. 

M . I . I . I . H - I J I 
L I T Z M A N N S T A D T 
Blücherplatz—Zirkus-Ruf 167-10 

Tägl ich 15 u. 19 Uhr 

Z i r k u s - P a r a d e 1 9 4 3 ! 

D e r n e u e G r o ß - E r f o l g ! 
Im Aufmarsch der Sensationen! 

die weltberühmten 

SARRASANI- ELEFANTEN! 
17 At t rakt ionen! 2 Orchester! 
Vorverkaul: Für Deutsche: Zigar­
ren Hofmahn, Adolf-tlltlor-.Straße 27. 
Kllr Polen: gegenüber, Adolf Hltler-
.-iMi.-,- DO. AuUerdem Zlrkuslcassen 
von 0 I'hr durchgehend geöffnet 
KUr iiolnischo ZirkUBbesucTier gilt 
dio l.iritritlsksrto als verlängerter 
SporrfitiintlenaustreiB his 22 Uhr, und 
fUr polnische Zirkusbesurher aus 
Oörnuu u. Wirkhfitu (Aloxanderhof) 

his 2,') Uhr. 

Hebt Scudgui 
d a r f u n g e h e i z t a u s ­
g e s ä t w e i d e n , , sonst 
ist d i e G e t r e i d e e i n t e 

g e f ä h r d e t ! 

Ceresa'n 
T r o c k e n - o d e r N a ß b e i z e 

i ü r a l l e G e t r e i d e a r t e n ! 
»rßaye?itt 

I G FÄRB E N I N D U S T R I E 
A K T I E N G E S E L L S C H A F T 

PHanzantchull . Ableitung 

L E V E R K U S E N 

FUr li.ilil wird Unterkunft mit be­
ster Aufsicht für 3—4 Wochen 
gesucht. A m liebsten Privat oder 
Säuglingsheim. Ang . u. 1017 an LZ. 

3m altbewährten 
IISmM-Pröparat« 

L(Tageicremo-fellfr«i • übarfertei) 
anwendan. 

Nur wenn unbedingt nötig 
-sparsam auftragen-

IO reicht die heute seltener 
gewordene Dose lange Zeit 

f Durch rlifl Hückeabt Utrer Down an 
Ihr FaditeMtfiäfl wird auch hier 
KohfefiUau der ITef vtrtptrri. 

t WALTER KOLBE & CO., STETTIN 
K e n u i - H a u i 

« 



F A M I L I E N A N Z E I G E N 

„ Schweres Herzeleid brachte 
' uns die traurige Nachricht, 

daO mein Uber alles ge­
liebter Mann, der Hebe 

Vati unseres kleinen Mädels, unser 
Heber Sohn, Schwiegersohn, Bruder, 
Schwager. Nctle und Vetter, der 

Gefreite 
Herber t Künstler-

Inh. d. Vorw.-Abz. In Silber 
Im Alter von 25 Jahren In einem 
Lazarett an den Folgen seiner 
schweren Verwundung, die er Im 
Osten erlitten hat, am 15. S. 43 
gestorben Ist. Die Trauerfclcr fin­
det in Litzmannstadt am 20. 8. 43 
um 15 Uhr auf dem Heldentried-
hof statt. 

In tiefster Trauer: 
Deine dich nie vergessend« Sat­
tln Karin Künstler geb. Schmidt 
nebst Tücfiterdien Brigitta und 
allen Angehörigen. 

Litzmannstadt, Adoll-Elchler-Str, 18. 

mm Hoffend auf ein Wlcder-
IJ jKb] sehen, erhielten wir die 
SWfikTO schmerzliche, für uns noch 

M Immer unfaßbare Nachriehl, 
daß unser Innlgstgellebter Sohn 
und Bruder, der 

«Obersehülz« 
Alfons M a x Henschke 

Inh. des Verwundetenabz. I. Sehw. 
Im blühenden Alter von 20 Jahren 
bei den schweren Abwehrkämpfen 
im Osten am 11. 7. 1943 den Hel­
dentod starb. 

In tiefem Schmerz: 
Vater, Mutter, vier Brüder, einer 
z. Z. im Osten und einer schwer-
verwundet, sowie alle Verwand­

ten und Bekannten. 
Kaie, Kreis Litzmannstadt. , 

Tief erschauert erhielten 
wir die schmerzliche Nach-

„ rieht, daß unser hoff-
•'• a m nungsvollcr ältester Sohn, 

unser Heber guter Bruder, der 
Olfrelte, K.O.B. In einen Sren.-Rgt. 
Hans Wolfgang Blsanz 

geb. 1. 1. 1924. gef. 20. 7. 1943, 
In den Kämpfen bei Orel sein 
Junges Leben für Volk und Führer 
hingab. Er ruht anf einem Ehren-
trledhof bei Orel. 

In tiefem Schmerz und stolzer 
Trauer: 
Jakob Bisam, Erna Blsanz geb. 
Neubecker, Geschwister Rudolf, 
Ulrich, Erfterdt, Georg, Friedet, 
Waldl und Gitta. 

Finne und Stridtau, Im August 1943 

n Unerwartet erhielten wir 
IjtjGrJI nie traurige Nachricht, daß 
H f l auch mein lnnlggcllcbter 

JBk zweiter Sohn und unser 
Bruder, der 

Grenadier 
E d u a r d BHtermann 

geb. am 21 . 11. 1924 in Rohr­
bach (Bessarablen). am 17. 7. 
1943 an der Miusfront gefallen 
ist. Er gab sein junges Leben für 
FUhrer. Volk und Vaterland. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sophie Bittermann geb. MUllor 
als Mutter, zwei Schwestern, 
ein Brüderchen und alle, die 
Ihn Heb hatten. 

Plontkowlsko Nr. 19. 
Post Pablanltz, Kreis Lask. 

mm Hoffend auf ein Wledcr-
f j k j M sehen, erhielten wie die 
K j n i traurige Nachricht, daß 

Mm mein geliebter Mann, Papa, 
Sohn, Schwiegersohn, Bruder und 
Schwager, der 

Gefreite 
E r i c h Rentz 

geb. am 15. 4. 1912. am 20. 7. 
1943 Im Osten den Heldentod 
starb. Er folgte seinem Bruder, 
der am 28. 9. 1942 gefallen Ist. 
Leicht sei Ihm die fremde Erdel 

In tiefer Trauer: 
Die Gattin Leokadla Ranis geb. 
Albrecht, Tochterchen Irene und 
alle anderen Hinterbliebenen. 

Wir erhielten die schmerz­
liche und unfaßbare Nach­
richt, daß unser innlgge-
Hebter Bruder. Schwager 

und Onkel, der 
Obergefreite 

Robert Mlchaelsen 
im Alter von 22 Jahren am 11. 7. 
1943 im Osten den Heldentod starb. 

In tiefem Schmerz: 
Ilona Strauch geb. Mlchaelsen 
als Schwester, Harry Strauch als 
Schwager, z. Z. bei der Waf­
f e n « . Norbert und Karl Heinz 
Strauch als Neffen. 

Kaiisch. August 1943. 

mw Für FUhrer. Volk und Va-
tJKLf, ierland fiel bei den schwe-
K ä f t ü ren Abwehrkämpfen im 

Jm, Osten mein unvergessener 
Sohn, unser Heber Bruder, der 

Obergrenadler 
H e r m a n n Krüger 

Im -Mühenden Alter von 30 Jahren. 
Wir werden ihn nie vergessen. 

In' tieler Trauer: -
Dia Mutler und zwei Brüder 
(einer bei der W a l l e n « , der 
andere bei der Wehrmacht). 

Litzmannstadt. Zücbnergasse .40, 
Im August 1943. 

Schmerzcrlüllt teilen wir mit, dar) 
es Oolt dem Allmächtigen gefallen 
bat, meinen herzensguten Mann, 
unseren treusorgeuden Vater, He­
ben Bruder. Schwager, Onkel - und 
Vetter 

Artur (Adam) Polzln 
im Alter von 50 Jahren plötzlich 
In die Ewigkeit abzuberufen. Die 
Beerdigung unseres teuren Entschla­
fenen findet Freitag, den 20. 8. 
1943, um 18 Uhr von der Leichen­

halle des Hauptfriedhofes, Sulzlel-
der Straße, aus statt. 

Die tiefgebeugten Hinterbliebenen. 

Am 17. August verschied mein lie­
ber guter Mann und Vater 

Ludwig Krüger 
geb. 5. Mal 1864. 

Die Beerdigung findet am Donners­
tag, dem 18. August, um 17 Uhr 
von der Leichenhalle des Hau.pt-
Iricdhofcs. Sulzlelder Straße, aus 
statt. 

In tiefem Schmerz: , 
Die Hinterbliebenen. 

Litzmannstadl. Heerstraße 35. 

ner 

Hart Und völlig unerwartet 
traf uns die schmerzliche" 
Nachricht, daß unser In­
nlgstgellebter, unvergesse-

einzlger Sohn. Bruder und 
Onkel, der 

Gefreite 
Hugo Wi ldner 

Im Alter von 31 Jahren am 17. 7. 
1943 bei den schweren Kämpfen 
im Osten gefallen ist. 

In tiefem Schmerz: 
Die Eltern, Schwester und Nichte 
sowie veltere Verwandte. 

Litzmannstadt, Böhmische Linie 11. 

Am Dienstag, dem 17. August 1943, 
starb plötzlich meine innlgstgellebte 
Mutter, unsere herzensgute Oma 
und Schwiegermutter 

Emma Ma th i l de M l t t e l s t e d t 
geb. Lanklrch 

Im Alter von 83 Jahren. Die Be­
erdigung findet am Freitag, dem 
20. 8. 1943. um 16 Uhr statt. 

In tiefer Trauer: 
Tochter, Enkelkinder und Schwie­
gersohn. 

Freihaus, Goldstraße IT . 

Am 27. Juli 1943 verschied plötz­
lich, llir uns unerwartet, unsere 
heißgeliebte und treusorgende Mutter 

I d a Schramm 
Im Alter von 57 Jahren. 

In unsagbarem Schmerz: 
Die Kinder und Mutter. 

Litzmannstadt, 
Adoll-Hltlcr-Straße 154/22. 

Für die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme anläßlich des Hlnschci-
dens unseres unvergessenen 

K a r l Goltz 
sprechen wir allen unseren Innigsten 
Dank aus. Oanz besonders danken 
wir für die trostreichen Worte In 
der Leichenhalle und am Grabe, 
allen Kranz- und Blumenspendern 
sowie allen, die dem Helmgegan­
genen das letzte Geleit zur ewigen 
Ruhe gegeben haben. . 

Die Hinterbliebene«. 
Lltzmannstadt-Erzhausen, 

Roßbachstr. 7. 

Für die vielen Beweise Innigster 
Teilnahme zn dem Hinscheiden un­
seres unvergeßlichen 

Wi lhe lm Georgl 
sprechen wir allen unseren herz­
lichsten Dank aus. -Besonders dan­
ken wir für die trostreichen Worte, 
allen Kranz- und Blumenspendern 
sowie allen denen, die unserem 
lieben Verstorbenen das letzte Ge­
lelt zur Ruhestätte gegeben haben. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Litzmannstadt, Pappenheimersir. 35. 

Für die vielen Beweise aufrichtiger 
.Anteilnahme, die uns beim Tode 
meiner lieben Gattin, unserer ein­
zig-guten Mutter 

Tscheslawa Gtlntzel 
erwiesen wurden, spreche Ich allen 
meinen herzlichsten Dank aus. Ins­
besondere danke Ich für die trost­
reichen Worte «owle allen Kranz-
und Blumenspendern und allen 
denen, die meiner lieben Verstor­
benen das letzte Geleit zur Ruhe­
stätte gegeben haben. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Kurt OUntzel. 

Lllzmannsladt. Scharnhorststr. 9. 

Für die vielen Beweise aufrichtiger 
Anteilnahme anläßlich des Todes 
meines Innigstgeliebten Gatten und 
Vati 

Gottfried Behnke 
Wachtmeister d. F. Seh. pal. 

spreche Ich allen meinen herzlich­
sten Dank aus. Insbesondere danke 
leb f l r die trostreichen Worte am 
Grabe sowie allen Kranz- und Blu­
menspendern. 

Die Oattln und Kinder. 
Wirkhelm. Körnerstr. 23. 

Bestattungsanstalt 
Gebr. K und A. W e g « . 

vorm. K. G. Fischer, Utxmann-
stadt, Kl in lg-Hemrich-Straße 88. 
Ruf 149-41. Bei Todesfällen wen­
den Sie Bloh vertrauensvol l an 
une, w i r beraten Sie gern. 

FUr die herzliche Teilnahme beim 
Helmgange meines lieben Mannes, 
des 

Pollzetmelstare 
Wilhe lm Slemers 

spreche ich allen meinen herzlich­
sten Dank aus. 

Emma Siemen. 
Freihaus, Schmale Straße 6. 

Beerdigungsanstal ten 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r L i t z m a n n s t a d t 

Zu te i l ung v o n Obst 
303/43 Die deutschen Verbraucher erhalten in der Zeit vom 19. bis 28. 8. 1943 

500 i: Obst aul dep Abschnitt 57 der Nührmittclkartc D K u. Jgd 51/52 und der 
Nährmittelkarte D E 51/52. 

Anspruch auf eine bestimmte Obstsorte besteht nicht. 
Die Zuteilung lür die einzelnen Obst- und Gcmüseklelnvcrtciler wird bei den 

Oroßverteilern durch den Gartenbauwirtschaftsverband bekanntgegeben. 
Litzmannsladt, den 18. August 1943. 

Der Oberbargermelster 
Ernährungsamt Abt. B 

Unter r i ch tsbeg inn an V o l k s - und Hauptschu lon In L i tzmannstadt 
1. Der Unterricht beginnt am 20. August zu der den Klassen mitgeteilten Zelt, 

für Schulneulinge um 10 Uhr. 
2. Hauptschulflhlge Kinder, die nicht In die Oberschule eintreten, melden sich 

in den Hauptschulen am 20. 8. um 10 Uhr nach folgendem Plan: 
J n n g e n aus Volksschulen,' die nördlich der Mclsterhausstraße liegen, 

in der Hauptschule Hochmeisterstr. 17, 
ans Volksschulen, die südlich der Meisterhausstraße liegen, 

in der Hauptschule Marktetr. 03. 
M ä d c h e n der Volksschulen 2, 4, 16, 17, 34 

In der Hauptschule Kasseler Str. 24, 
def Volksschulen 3. 12, 15, 18, 19 

In der Hauptschule Hermann-von-Salza-Str. 3, 
der Obrlgen Volksschulen 

In der Hauptschule Splnnllnle 55. 
Von den hauptschulfäblgen Kindern sind vorzulegen: das letzte Schulzeugnis, 

das Heuptschulfählgkeltszeugnls und ein Deutschtumsnachwels. 
Lltzmannstsdt, den 14. August 1943. 

Der Oberbürgermeister — Schulamt 

Drei gewandte Maschlneschrelberin-
nen für unsere hiesige Zweignie­
derlassung und . unser Einsatz­
büro in Norwegen zu möglichst 
sofortigem Antr i t t gesucht. Franz 
Bodmann, Bauuntei nchmung, Litz­
mannsladt, Adolf-I-Ittler-Str. 102a, 
Fernruf: 146-00 und 146-13. 

Reichsdeutscher, technischer Ange­
stellter, sucht unabhängige Frau 
oder W i t w e zur Führung des 
Haushalts In Kaiisch. Angebote 
unter K. 729 an LZ. erbeten. 

Ordentl iche Frauen, ältere oder 
nicht vo l l elnsatzfähige, werden 
für mehrere neue Bezirke als Ze i ­
tungsträgerinnen eingestellt. Lltz-
mannslädter Zeitung, Adol f -Hi t ler -
Straße 86. 3. Stock. ' 

Deutsche Frau, die Kinder Heb hat 
und nicht vol l einsatzfähig ist, 
w i rd gesucht. Theodor Lüdke, 
Känlg-Helnrich-Straße 52, W . 3. 

Deutschsprechende Haushälter in von 
alleinstehendem H e r r n ab sofort 

Das Amtsgericht Li tzmannstadt 
Aufgebot 

Die Witwe Alma Louise F r i e s e geb. Mantay, In Litzmannstadt, Ostland 
«tr. 129, W. 7, bat beantragt, den verschollenen Theophil Friedrich F r i e s e , 
zuletzt wohnhaft In Konstantlnow, für tot zu erklären. 

Der Verschollene wird aufgefordert, eich bis zum 15. Oktober 1943, vor dem 
unterzeichneten Gericht zu melden, widrigenfalls er für tot erklärt werden kann. 

Alle, die Auskunft Ober den Verschollenen geben können, werden aufgetor 
dert, bis zu dem oben bestimmten Zeitpunkt dem Gericht Anzeige zu machen. 

Litzmannstadt, den 12. August 1943. 
Das Amtsgericht. 

Au fgebo t 
Frau Charlotte 0 r t n k e In Lltzmannetadt, Splnnllnle 144, hat beantragt 

den verschollenen Julias Orönke, zuletzt wohnhaft In Tuchingen (Konstantlnow) 
rOr tot zn erklären. 

Der Verschollene wird autgefordert, sich but zum IS . Oktober 1*4» vor dem 
unterzeichneten Gericht zu melden, widrigenfalls er für tot erklärt werden kann. 

Alle, die Auskunft Ober den Verschollenen geben können, werden aufgefordert 
Ms zu dem oben bestimmen Zeltpunkt dem Gericht Anzeige zu machen. 

Litzmannstadt, den 16. August 1943. 
Das Amtsgericht. 

Beschluß 

Der Landwirt Rudolf Radke, geboren am 20.'August 1897 in Antonie Stokl, 
zuletzt wohnhaft gewesen In Litzmannstadt, wird für tot erklärt. 

Zeltpunkt seines Todes 31 . Juti 1919. 
Die Kosten des Ve'rlahrene trägt der Nachlaß. 
Litzmannstadt, den 13. August 1943. 

Das Amtsgericht, Abt. 10. 

Ingentcur-BUro oder technisch ge­
bildete Einzelvertreter gesucht 
zur sofortigen Unterbringung von 
Aufträgen. Ver t re ter müssen In 
der Lage sein, hauptsächlich Dreh­
arbelten mit hoher Genauigkeit 
und laufenden Bedarf an Betriebs­
mitteln fachgemäß, bei Zurver fü­
gungstellung von Zeichnungsun­
terlagen, unterzubringen. Ellan-
gehote unter A 2241 an die LZ. 

D e r Bürgermeister Freihaus 
Volks-SOntgenuntersuchung 

Vom 18. 8. bis 23. 8. 1943 findet für die deutsche und polnische Bevölke­
rung der Stadt Freihaus die vom Gaugesundheitsamt angeordnete Volks-Röntgen 
Untersuchung statt. Zur Untersuchung haben sich alle Einwohner vom 5. Lebens 
Jahr ab einzufinden. Sie findet werktäglich von 8.45 bis 16.30 Uhr Im HJ. 
Helm, Rathausstraße Nr. 21 , statt. Zur Untersuchung Ist 1 . — RM. mitzubringen 
Auch wer keine besonder« Aufforderung erhält, muß zur Untersuchung erscheinen 
DI« Entziehung von dar Untersuchung wird bestraft. 

Freihaus, den 17. August 1943. 
Der Bürgermeister. 

Glaserei. Schleiferei 
und Spiegel-Belegerel 

Paul Friedenberg, Litzmannstadt, 
Adolf-Hlt ler-Str. 294, Ruf 110-62, 
übernimmt sämt l ich* fflaaerar-
belten. 

I N N U N G S N A C H R I C H T E N 

Kaufe ganze Samrrriangea 
und einzelne KunBtgegotvstftode, 
Gemälde alter und neuer Mei­
ster, Möbel, Porzellan, Tepplohe, 
Ant iqui täten usw. Max Kuriert, 
Kunstluindhrng, Adol f - Hit ler-
Straße 178. 

Herren- u. Damenschneider-Innung. 
Die deutschen Mi tg l ieder werden 
ersucht, am Donnerstag, dem 19 
8., u m IS Uhr, zu einer außer 
ordentl ichen Versammlung Im 
Innungslokal , Adolf -Hi t ler -Straße 
157, zu erscheinen. Der Obermei­
ster Ot to Bllen. D i« ObermeUta 
r ln Meyerho ld . 

Ihr Parkett Ist verschmutzt 
und zerkratzt I 

Ks w i r d w ie neu durch A. und 
H. Schuschklewltsoh, Buschlinie 96 
Ruf 128-02. 

Rundfunk 
rührt fachgemäß durch : H e k t r o 
Ute. Annahmestel len: WericBtatt 
Ostlcmdstr. 109 und AdoH-Hit ler-
Rtraüc 191 

Nutzelsen 
in großer Auswahl anf Lager. 
Litzmannstädter Schrott- und 
Metallhandel, LagerstmfJe 27/29, 
Ruf 127-05. 

Nasse FQfia? 
Weg dami t : Schütz' che Sohlen 
durah - S o l t i r i Sohlt g f l * I/eder-
sohteii Innrere Haltteu-keit, macht 
sie wuB8erol>Btoßeiid! 

G E S C H Ä F T S A N Z E I G E N 

Laufmatthen 
Im Strumpf sollen Sie nicht 
drleßen. Sie werden rasch und 
zuverlässig gehoben bei Wanda 
Schmidt, Adolf-Hlt ler-Straße 65. 

Saugpost 
eingetroffen bei Henn-Organisa­
t ion, Ll lzmannsladt C2, Adol f -
H i t le r -S t r . 149 (zwlsohen Horst-
Wessel- und Ostlandstraße), Fern­
ruf 115-05. 

Möchtest Da ata behagliches Neiral 
Kauf bei Ka r l Wutke Möbel ein. 
Möbelelnzclhandel Moltkestr. 154. 
Seit 78 Jahren das führende Mö­
belgeschäft. , -

Ruto-Rellen-Runderneueraig 
In VoUformen Hugo Wol lner , 
Litzmannstadt, Kön ig -He in r loh 
Straße 106. 

Bilder 
Führerbi lder, Oelgemälde bekann 
ter Maler, Aquarel le usw., In 
guter Auswahl bei E. B. Wal lner 
Hl lderlcistcnwcrkstatt , Litzmann-
Stadt, Buschlinie 182 (Ecke Ost-
landstraße), Ruf 245-95. 

Verdunkelungsrollos 
In allen Brei ten wieder vorrf l t ig 
bei Adolf Frelraark, Ziethenstr. 56, 
Ruf 110-57. 

Ungezlefervertilgung 
insbesondere Wanzenbekämpfung 
In Wohnungen, Mietshäusern, 
öffentlichen Gebäuden mi t Spe-
zialmit tc ln Ubernimmt „As id " Se­
rum- Ins t i tu t G.m.b.H. Abtei lung 
Vorrateschutz und Schädlingsbe­
kämpfung, Litzmannstadt, Adolf-
HJt!er-8tr. 71, Ruf 16520. 

Relchsdlenstfahnea. 
Hakenkreuz-, HJ.-, DJ.-, DAF.- und 
« -Fa l inen , Refchfidienßtautowtrn-
pel verkauft nur an Behörden und 
Wledorverkäufer. I^HtelUteniann-
stÄdter Fahnentabrik, L td la PufaJ, 
Utamannstadt. Adöl f -Hl t ler»Str , 
153, Ruf 102-52. 

Reparaturen von Gummiüberschuhen 
Nachstehend aufgeführte Geschäf 
te In Litzmannstadt nehmen ab 
sofort Aufträge über Reparaturen 
von Gummiüberschuhen aller A r t 
sowie Borutsstiefeln entgegen: Jo­
hannes Schwelm, Adolf- | I l t t ler-
Straße 121, Schuhgeschäft „ Leo" 
Adolf-Hit lor-Straße 56. 

Rundfunk-
Fachgeschäft T h . T r a m t m a n n , 
Adolf-Hi t ler-Straße 128, tra'Hote, 
R e p a r a t u r e n k u r z f r i s t i g 
Ruf -iO-iw. 

Möbel aller Art 
in großer Auswahl . Schlafzimmer, 
Speise- und Wohnzlramer.Küchen, 
Holz- und Mctallbetton, Kinder­
betten mit Matratzen, Tische und 
Stühle. M ö b e l h a u s . F e r d i n a n d 
F r l c k e , Schlagetorstraße 106, 

O F F E N E S T E L L E N 
Gemösegroßhandlung sucht für Litz 

mannstadt einen Geschäftsführer, 
Herren aus der Braach« mit 
Kenntnissen Im Bin- und Verkauf , 
der Kalkulat ion, Im V e r k e h r mi t 
Behörden und der Kundschaft, in 
der Überwachung der Kasse und 
Buchhaltung werden gebeten, Be 
Werbungen zu r ichten unter 
A 002235 an LZ. 

GemUsegroßhandlung sucht für Litz 
mannstadt für die Kasse und das 
Lager geeignete kaufra. Kräfte, 
Bewerbungen erbeten u. 002236 
an die LZ. 

Z n kaufm. Leitung meiner V e r 
kaufagamspinnerel benötige Ich 
einen Buchhalter mit entspr. 
Kenntnissen In angenehmer Dauer, 
Stellung. Angebote n. 896 an LZ, 

V E R T R E T E R 

S T E L L E N G E S U C H E 
Bilanz-Buchhalter übernimmt Stun­

denarbeit nach Dienststunden. An-
geböte unter 976 an LZ. 

Buchhalterin - Korrespondentin fbl-
lanzfühig), mi t Durchschreibesy­
stem vertraut , sucht Stellung i be­
vorzugt w i r d Text l l fabr lk . Gef l 
Angebote n. A 2238 an LZ. erbet. 

Lohnbuchhalter sucht aushilfsweise 
Beschäftigung. Ang. u. 989 an LZ. 

Lltzznannstädter Kaufmann, flotter 
Arbei ter , perfekter Bilahzbuchhal-
tax, steuerkundig, erfahren In 
Briefwechsel, Kontenrahmen, Be­
triebsabrechnung, Preisberech­
nung u. dgl . , sucht entspr. Stel 
lang. Zuschriften anter 1009 an 
die LZ. erbeten. 

Webmelster sucht Stellung. Ange 
böte bUte unter 998 an die LZ. 
zu r ichten. 

Ü b e r 4 5 M i l H o n e n 
Volksgenossen bilden 
Gemeinschaf ten In 
den deutschen Ver­
l i eh G r u n e r s U n t e r n e h ­

mungen. Gemeinsam 
hellen sie so Sergen 
tragen, wo der einzel­
ne nicht stark genug Ist. 

Dl« deutschen ' 

V«r«lch«niQo«unJ«ro«hmuna«nl 

Küclicnleltcrln sucht ab sofort 
neuen Wirkungskreis . Angebote 
unter 988 an LZ. 

U N T E R R I C H T 
Ertei le rassischen Unterr icht. E. Läs­

sig, Hermann - Göring - Straße. 94, 
W . 20. 

Engl. Nachhi l feunterr icht für Schü­
lerin der 7. Oberachulklasse ge-
sucht. Angebote u. 1016 an LZ. 

Mathemat ik , Nachhi l feunterr icht für 
Schülerin der dri t ten Oberschul­
klasse sofort gesucht. Angebote 
unter 1022 LZ. 

V E R M I E T U N G E N 
MObl . Z immer mit 2 Betten, aber 

ohne Bettfedern u. Bettwäsche, in 
Helnzelshof t u vermieten. Ange­
bote unter 1023 an LZ. 

M I E T G E S U C H E 
Sache Doppelzimmer mit Küchenbe­

nutzung In gutem Haus«. Bett­
wäsche vorhauden. Angebote un­
ter 999 an LZ. 

Her r sucht gut möbl ier tet Z immer 
mit Bad. Angebote u. 1000 an LZ, 

M ö b l . Z immer, mögl. m i t Küchenbe­
nutzung, gesucht. Wäsche kann 
gestellt werden. Angebote unter 
99t on LZ. . i : 

Industrtewerk n icht dringend für 
Gefolgschaftsmitglieder möblierte 
oder Leerzimmer. Angebote u n 
ter 926 an LZ. 

Gesucht werden laufend von hiesi­
gem Großbetrieb für deutsche 
Facharbeiter und Angest. möbl 
Zimmer, 1—3bcttlg, mi t und ohne 
Wäsche, 1 Gelegenheitsunterkünfte 
Angeb. u, 832 an die LZ. erbeten. 

Möbl ierte« Zimmer zu mieten ge-
sucht. Angebote u. 1015 an LZ, 

Kaufmann Rh- Buchhaltung, Bilanz 
und Steuersachen -von hiesigem 
Großhandel«- and Transportunter­
nehmen gesucht. Bewerbungen 
mit Gehaltsfordenmg a n d üb­
l ichen Unter lagen unter A 2231 
an LZ. 

Lagervcrwalter für Bauplatz In Litz­
mannstadt für sofort gesucht, 
Franz Bodmann, Bauunternehmen, 
Adolf -Hl t ler -Straße 102a. 

Z w e i deutsche Hofmeister In Dauer­
stellung gesucht. Z u melden 
Generol-Lltzmann-StraBe 91 . 

Kle in« Landwirtschaft, mi t Gärtne­
rei verbunden, sucht sofort er­
fahrenen Gärtner, der such mit 

\ d e n landwirtschaft l ichen Arbel ten 
sowie mi t V i e h - und Schweine­
haltung vertraut I s t Bewerbun-
gen mit Gehaltsforderung 1005 LZ. 

Deutsche Kraftfahrer sofort gesucht. 
Ing . J . Zahler, Litzmannstadt, Kur-
fürstenstraße 23. 

Korrespondent(ln), nur erste Kraft , 
für 2—3 Stunden In der W o c h e 
sofort gesucht. Angebote unter 
997 an die LZ. 

Hiesiges Großhandelsunternehmen 
sucht zu sofortigem oder späte 
rem Ant r i t t mehrere Stenotypi­
stinnen und Maschlneschreiberln 
nen. Bewerbungen unter A 2230 
an LZ. erbeten. 

Dlrekt lona-Sekretär ln (flotte Steno 
typistin) für sofort oder bald ge 
•ucht. Damen, die an selbsländi 
ges Arbei ten gewöhnt sind und 
ein interessantes Aufgabengebiet 
übernehmen wol len, werden ge­
beten, Bewerbungen einzureichen 
unter A 2229 an LZ. 

Berliner «acht laaberes möbliertes 
Zimmer bei deutscher Famil ie 
Angebote anter 1008 an LZ. 

Leerzimmer, auch mit Küche u. Be 
quemllchkelten, von alleinstehen 
dem Kaufmann ab sofort, 1. 9 
1943 oder zum 15. 9. 1943 in 
Stadtmitte oder Südnord gesucht 
Angebote unter 1007 an LZ 

Alleinstehende Frau sucht in Gornau 
oder Radegast 1—2 leere Zimmer 
und Küche. A n g . u. 1013 an LZ, 

Werkata l t räume, Stadtmit te, ' etwa 
400 qm, für Handwerksbetr ieb ge 
sucht, evt l . mit Ladenraum. A n 
geböte unter 1003 an LZ. 

Z w e i Herren suchen 1—2 gut raö 
bllerte Zimmer. Ellangebote un 
ter 992 an LZ. 

Her r tucht sofort nettes möbl. Z l m 
mer. Angebote an A ldag , D i e l 
r lch-Eckart-Straße 3. -, 

Junggeselle, 40 J . , Berl iner, sucht 
sofort oder zum 1. 9. 1943 isube 
res möbl. Z immer bei deutscher 
Famil ie . Gelegenheit zum gemein 
aamen Haushalt führen erwünscht 
Angebote unter 1021 an LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 
3 . Z immer - Wohnung In sauberem 

Zustande, 2. Stock, Dessauer Str, 
Gds, Bad u. Balkon, gegen 2-Zim 
mer-Wohnung, auch Stadtrand, zu 
tauschen gesucht. Nähere Anga 
ben erbeten unter 1010 LZ. 

Sonnige 3-Z lmmer-Wohnung mit Bad 
u. Bequemlichkeiten Im Zentrum 
gegen kleine 2-Z immcr-Wohnung 
zu tauschen gesucht. Angebote 
unter 987 nn LZ. 

Tausche 2 Zimmer und Küche, Bad, 
gegen 3 Zimmer und Küche. Clau-
sewltzslr. 23/14a, von 15 bis 19. 

3 MINUTEN 

J e d e r T r o p f e n 

KNORR-Soße Ist k o s t b a r , 
d e s h a l b d l « K o c h z e l t 

' g a n g g e n a u e i n h a l t e n , 
d a m i t n ichts v e r k o c h t . 

K N O R R 

Zviippc^bufd^ 

Druckschriften. Angebote u. lugcnleur-
hesuch kostenlos durch: F. Küppers-
tausch & Söhne Aktiengesellschaft, 
Haus Berlin, Berlin NW 7, Unter den 
Linden 38. OroOe Ausstellungsräume. 

lockern, jeiw. \ 

N I V E A 
KINDER 
P U D E R 

g&itiet 

NMA I INDliCIIMI 

0«und Ist auch da« Ivnge Oetreid«, 
do« freudig und gleldimfßlo heran-
wdchit und «In« gesund« Emtt ilehert. 
Oeiundoi Oetrelde erhält man, www 
man da« Saatgut frechen od« noO mn 

Krankheiten uhDrst, 

9tiob\ozon&kot 
g e g e n 

J u c k r e i z u n d E n t z ü n d u n g 
zwischen d e n Zehen . 

E r h a l t l i c h i n A p o t h e k e n . 

M e r z & Co. F rank fu r t a m M a i n 
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